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sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA

öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
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ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der

Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.
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DEM ERLAUCHTEN FÖRDERER

DER DEUTSCHEN COLONIALBESTREBUNGEN

SEINER KÖNIGLICHEN HOHEIT

KARL ALEXANDER

GROSSHERZOG VON SACHSEN



EHRFURCHTVOLLST GEWIDMET.



VORWORT.

Die Thatsache, dass ein Hauptantheil der heutigen Kennt

niss von Afrika der deutschen Forschung zu danken ist, wird

allgemein anerkannt; zum Theil unbekannt sind jedoch eine

grössere Zahl von Namen geblieben , welche mit der deutschen

Forschung verwandt sind und zur Sicherung jenes Ruhmes

wesentlich beitrugen.

Neben den Heroen der Afrikaforschung und ohne deren

Glanz zu verdunkeln , geht ein Strom ehrlicher Arbeiter einher ,

welche eine solche Fülle von Fleiss, Ausdauer und Opfer



freudigkeit bewiesen haben, dass sie es wohl verdienen, genannt

und der Vergessenheit entrissen zu werden .

Mit dem durch die colonialen Erwerbungen gesteigerten



Interesse am schwarzen Erdtheil geht eine sich rasch steigernde

Afrikalitteratur Hand in Hand und scheint allen Bedürfnissen

volle Rechnung zu tragen ; dennoch fehlt, trotz dieser zum

Theil ganz vorzüglichen Publikationen, ein Werk , welches in

gedrängter Form uns mit den Männern und ihren Leistungen



bekanntmacht, welche von Anbeginn der deutschen Forschungen

und Culturbestrebungen



in Afrika bis heute gewirkt, zum



grössten Theile sogar ihr Leben geopfert haben .

Der Herausgeber hat nun versucht, die Namen dieser

Männer zu sammeln , er hat wissenschaftliche Forscher, Missio

nare , Colonisten, Kaufleute und Soldaten aufgezählt und hofft

dadurch einem naheliegenden Bedürfniss abzuhelfen .

Keineswegs erhebt er den Anspruch , nun das Vollkommenste

geleistet zu haben und er wird jede Belebrung und zur ferneren



Vervollkommnung dienende Notiz dankend annehmen , will



jodooh hier zugleich Veranlassung nehmen , auf die erheblichen



Schwierigkeiten bei Herstellung eines derartigen Sammelwerkes

hinzudeuten . Wenn auch eine grosse Zahl der jetzt lebenden

Afrikaforscher in anerkennenswerther Weise durch Autobio

graphien ihn in seiner Arbeit gefördert, so fehlte es anderer

seits auch nicht an engherzigen Realisten , die sich vor einer



Veröffentlichung zurückzuziehen beliebten ; den Ersteren an

dieser Stelle nochmals besten Dank für uneigennütziges Wirken ;

das Fehlen der letzteren wird dem Werke nicht schaden können .

Möge die bescheidene Arbeit nun mit dazu beitragen , das



Interesse für Afrika im Allgemeinen, für unsere jungen Colo

nien im Besonderen zu fördern ; mögen die hier nur kurz ge

schilderten , zum grossen Theil aber leuchtenden Vorbilder be



geisterte Nachahmer finden zum Segen des schwarzen Erdtheils,

in dem noch so viel Culturarbeit unserer Mithülfe harrt und



zum Nutzen unserer Colonien , welche, des Mutterlandes würdig

auszugestalten , eine unserer ersten Pflichten sein soll.



Lübeck , am 1. Mai 1894 .
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Die oben verzeichneten Namen sind im Texte mit einem * versehen.



Benutzte Quellen :

Embacher : Lexikon der Reisen und Entdeckungen.

Kiepert:

Paulitschke:

Heichen :

Miessler :



Entdeckungsgeschichte Afrikas.

Die geographische Erforschung des afrikanischen Continents.

Afrika-Handlexikon.

Deutscher Geographen -Almanach .



Brose :



Repertorium der Colonial-Literatur.



Petersmanns Mittheilungen, Globus, Reisewerke, Berichte und Zeitschriften

versch . Geogr. Gesellschaften etc.



Im Text kommen folgende Abkürzungen vor:

A . d. H .

A . Ges.

A. M .Z.

B . d . A . Ges.

D . A .-Ges.



D .-A . M .-Ges.

D . K .- B .

D . K .-Ges.

D . K .-V .

D . K .-Z .

D .-0 .- A . Ges.

D .-0 .- A . P .

D . R . f. G . u . St.

Exp.

G . Ges.



G . J.

GI.



Gouv.



K . A. N.



für

»

»

»

»

»



» Deutsch -Afrikanische Minen-Gesellschaft .

Deutsches Kolonialblatt.



»

»

,

»

»



Deutsche Kolonialgesellschaft.

Deutscher Kolonialverein .

Deutsche Kolonialzeitung.

Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft.

Deutsch-Ostafrikanische Plantagengesellschaft.



» Deutsche Rundschau fürGeographie und Statistik .

Expedition .

» Geographische Gesellschaft .



&gt; Geographisches Jahrbuch .

, Globus.

, Gouvernement.



&gt;

»

Miss.

&gt;

Mitthl. a. d. Sch . »

O. M . O.

»

P.

»

P. M .

»

K . J.

K .- P . K .



Ausland.

Annalen der Hydrographie.

Afrikanische Gesellschaft .

Allgemeine Missions-Zeitschrift.

Berichte der Afrikanischen Gesellschaft.

Deutsche Afrika-Gesellschaft.



Kettlers afrikanische Nachrichten .

Kolonial- Politische Korrespondenz.

Missionar.

Mittheilungen aus den Schutzgebieten .

Oesterreichische Monatsschrift für den Orient.

Pater.

Petermanns Mittheilungen .



» Koloniales Jahrbuch .



W . Sch .

» Wissmann'sche Schutztruppe.

V . d. G . f. E . B .

Verhandl. der Gesellschaft für Erdkunde, Berlin.

Z . d . G . f. E . B . » Zeitschrift »

Z . f. afr. Spr.

» Zeitschrift für afrikanische Sprachen .

2 . f. E .



» Zeitschrift für Erdkunde.



Tafel 1.



Dr. El Pagal.



Dr. I. Barthi



Dr. G Rowlis.



Dr. W . Junker.



Abecken Heinrich , Theolog, geb .

19. August 1809 z. Osnabrück , gest.

8. August 1872 z. Berlin , ging 1834 als

Gesandtschaftsprediger nach Rom

und begleitete von 1842 bis 1846 Lep

sius auf seinen Reisen in Aegypten

und Aethyopien ; kehrte 1846 zurück ,

wurde 1848 Ministerialbeamter, 1853

Legationsrath und machte als vor

tragender Rath im Hauptquartier des

Königs von Preussen den deutsch

franz. Krieg 1870 /71 mit . Veröffentl.:

&gt;&gt;Briefe aus Aegypten , Aethyopien

etc., geschrieben 1842 – 45 .« Berlin

1852 . &gt; Das ägyptische Museum in

Berlin . Berlin 1856 .

Abraham F ., schrieb : » Aufrichtige

Geschichte der Goldminen des Weitwaterrands «.

Ackermann G . W ., Botaniker, aus

Breslau , machte eine Forschungs

reise in den portugiesischen Be

sitzungen von Westafrika und starb

am 14. April 1862 in Loanda, nur

25 Jahre alt, am gelben Fieber.

AdalbertPrinz von Preussen , wurde

am 30. März 1854 zum Oberbefehls



1 dem Vermögensbestand der Deut

| schen Gesellschaft zur Erforschung

Aequatorial-Afrikas, die in ihr auf

ging, erhielt sie vom deutschen Reich

100 000 M . überwiesen . Sie rüstete

viele Exp. und Reisende aus. In

ihrem Auftrag reisten : Pogge, Wiss

mann, Schütt, Buchner, v. Mechow ,

Flegel, v. Schöler, Böhm , Kayser,

Reichard etc.

Anderten Claus von, Officier und

| Reisender, geb . 2 . Juni 1861 zu Han

nover ; besuchte Schulen daselbst,



zu Berlin und Braunschweig und das

Kadettenhaus zu Lichterfelde, wurde

im April 1880 Officier im Feld -Art.

Regt. No. 10, verliess am 24.März 1885



Hannover und trat am 21. Mai 1885

zu Lamu in Ostafrika in die Dienste

der D .-0 .- A . Ges., machte die Exp.

des Regierungsbaumeisters Hörnecke

im Witulande mit und vertrat darauf

an Jühlke's Stelle die D .-O .- A . Ges.



in Sansibar. Im Novbr. 1885 bereiste

V. A . die Somaliküste, schloss dort

Verträge ab und gründete die Handels

station Halule. · Bis zum Juni 1886

haber der preussischen Marine er erwarb er einen grossen Theil der

nannt, machte viele Reisen , z . B . jetzt zur englischen Interessensphäre

1842 – 43 nach Brasilien ; im Sommer gehörenden Ländereien für die D .-0 .

1856 im Mittell. Meer, wo er an der A . Ges., kam dann nach Sansibar

marokkanischen Küste bei der Er zurück , besuchte die Kingani-Stat.

stürmung des Rifs am Schenkel und gründete Mbusine. Nach dem

verwundet wurde. Prinz A . starb am

Norden beordert, verblieb v. A . bis

6 . Juni 1873 in Karlsbad . Veröffentl.: zum August 1887 in der Stat. Tan

&gt; Aus meinem Reisetagebuch 1842 ganijko als Vertreter der Gesellschaft.

bis 1843.« A .Manuscr. gedr. 1847 . Die Abtretung jener Länder an Eng

(Kletke 1857 beschreibt diese Reise.) land beendeten seine Arbeiten und

» Denkschrift über die Bildung einer der erste abgehende Dampfer brachte

V . A . nach Deutschland zurück . V . A .

deutschen Flotte. 1848 .

Afrikanische Gesellschaft. Eine Ver trat später wieder in die Armee ein

einigung dermeisten deutschen geogr. und steht als Premlt. im 36 .Feld -Art.

Gesellschaften , welche sich 1878 der Regt. Veröffentl.: » Das Kifiligebiet«,

in Brüssel bestehenden Internatio

&gt; Station Petershöhe in Useguha«.

nalen Association anschloss. Ausser K .-P . K . 1886 .



Anti-Sclaverei-Lotterie, durfte mit grosse dorthin bestimmte Dampfer

Kaiserl. Genehmigung im Jahre 1891 ist jedoch nicht hingebracht und ein

stattfinden. Sie hatte den Zweck , zweiter statt zum Tanganijka - nur

einen Fonds zu sammeln und dem zum Nyassasee. Das wesentlichste

Sclavenwesen in Ostafrika zu steuern , Verschulden an den Misserfolgen

einigerUnternehmungen lag bekannt

indem sie Exp. ausrüstete, welche im

Seengebiet Stationen errichtete und lich in der Wahl der Expeditions

Dampfschiffe auf die Seen brachte . führer. Die besten Erfolge hatten

Die Ausf.-Comm . rüstete verschie Wissmann's Dampfer-Exp. und Dr.

dene Exp. aus und es ist auch ein Baumann's wissenschaftliche Exp.

Theil der vorgenommenen Arbeiten Die von der Anti-Sclav.-Lott.-Ausf.

ausgeführt worden , so die Anlage Comm . veranstalteten Exp, sind fol

einer Schiffswerft am Victoriasee ; der gende :



1. Wissmann-Dampfer-Expedition.

H . von Wissmann (s. d.)

Dr. Th . Bumiller (s. d .)

Arnold von Eltz

Fritz Brons. v .Schellendorff

Dr. Karl Roewer (s. d .)

Louis Fuchs

Max Prager

Ludw . Illich



Alfred Gerloff

Herm . Spenker

Rud. Franke

Andreas Bauer



Major



Arzt



Kapitän

Proviantmeister

1. Steuermann



Christian Eickershoff



Karl von Liebermann

Ferdin . Riemer

Gustav Ottlich

Herm . Knuth

Otto Domann

Carl Grünhagel

Karl Wedler



zurück Dec. 1893



Neustrelitz I



do .



Bayreuth



zurück



Spätjahr 1893.



Constructeur Grabow ? a. d. O .

Proviantmeister

Zugführer

Augsburg

gest. am

9 . Mai 1893 zu

Ngerenge am

Nyassa.



Chemnitz

Danzig



Arthur Krause



Wilhelm Engelke

Rudolf Zander



do .



Proviantmeister



Richard Eben

Hans Wissemann



Lauterberg a. h . zurückKairo

Dec.. 1893



Adjut. d. Majors Mannheim

Führ. d . Hauptexpd .

Riga

Lieutenant a . D .

Weimar



2. Steuermann Wetter a. Ruhr

Maschinist

Schiffsbauer

Hamburg

Kesselschmied

Unterofficier | Leobschütz

Schiffszimmerm . Grabow a . d . O .

Schiffstischler



Kesselschmied (Grabow a . d . 0 .

Stettin

Danzig



Hamburg



2. Hochstetter-Fischer'sche Expedition.

Kgl.Württemb. Bau



Hochstetter



Ludwig Baron Fischer von dK.. RK.. dösterr.Ober-Lt.

. 2. Hus.-Regts .

Nagy-Szalatnya



Ludwig Meyer (s. d.)



A . Spring (s. d.)

Aug. Blatt



gest. am

26 .Novbr. 1891



insp . u . Prem .-Lieut.

d .Landw .-Kavallerie



Lieutenant d . R .



Izu Bagamoyo.



gest.2.Juli1892



Pavia



zu Nyegesi am

Victoriasee.



Kapitän



Wittstock

Bruchsal



Steuermann

termann



Wieck -Dars

Weck

-Dars



zurück



2. Decbr. 1866



-- 3 - -



3. Borchert-Schweinitz'sche Expedition.

Lübtheen



Oscar Borchert (8. d .)

Hans Hermann Graf von

Schweinitz u . Krain , Frei



herr von Kander (s. d.)

Julius Wiegand

F . Nehlsen



Lieutenant



Liegnitz



Kaufmann



Bochum



Schiffshandw .



Hamburg



4 . Hülfs-Expedition.

Max Egon Gemmer



Kapitän

Lieutenant a . D . !



Wilhelm Werther

Schloifer I.



Lieutenant

Monteur

Steuermann



Jean Castell

Franz Janke



Hamburg



gest. am

36. August 1893

1 auf Ukerewe .



Weimar

Oldenburg

Coblenz

Polzin



5 . Langheld'sche Expedition.

Willi Langheld (s. d.)



Compagnieführ. ||



Dr. Johannes Langheld

Fritz Langheld



Arzt

Berlin

Lieutenant

d

.

L

.

1

Unter-Lazareth

Bochum

Gehülfe we



Wilhelm Hahne



6. Dampfer „ Pfeil".

|Ingenieurund Kapt: Berlin



Alf. Herfurth



7. Dr. Oskar Baumann' s wissenschaftliche Expedition

(siehe Baumann )



8. Generalvertretung in Bagamoyo.

Berent

Hannover

Armfeldt Graf, früher badischer | Die nördliche Isthmuswüste Aegyp

Officier, trat in Gordons Dienste und tens«. Veröffentl.: &gt;Die Bewohner

bereiste den Sudan ; war 1877 am der kleinen Oasen in der lybischen

Wuta-nsige in Magungo, kehrte aber Wüste « . Berlin 1876 . » Neue Be

schon im Novbr. 1877 nach Europa obachtungen über Ozon in der Luft

zurück .

der lybischen Wüste .« München 1877.

Ascherson Paul, Prof. Dr., Bota

Audebert Josef Peter,aus Dillingen ;

niker ; war Mitglied der deutschen bereiste 1875 – 81 Madagaskar und

Exp., die uinter Rohlfs Führung, einer veröffentlichte Manches über dortige

Aufforderung des Khedive folgend, Zustände ; die dadurch hervorge

in den Jahren 1872/73 die lybische | rufene Polemik mit dem englischen

Wüste durchforschte und die Oasen Missionar Sibrée scheint A . siegreich

Farafrah, Dachelund Siwah besuchte . bestanden zu haben . A , hielt Vor

A . bearbeitete auch das botanische träge über Madagaskar in den geogr.

Register zu Nachtigals Reisewerk : Gesellsch . zu Berlin , Greifswald 11.

Sahara und Sudanç, Bemerkens: | a. anderen Orten . Erschienen sind

werth ist ferner sein Vortrag in der versch . Aufsätze : » Im Lande der

G . f. E . in Berlin vom 2. Juli 1887 : Voilakertra «,Globus 1882. » Studien

Carl Weiss



Robert Wynecken



- 4 -



fiber Madagaskarc, Geogr. Randsch . wir ihre Namen nicht übergehen

1883 . » Skizzen aus Madagaskar . dürfen . Die bedeutenderen sind :

Hallbeck Hans Peter. Miss der

a . a. W . 1883 und Beiträge zur

Kenntnine Madagaskarve Berlin 1883. Brüdergemeinde, geb . 1784 zu Malmö



Madagaskar und das Horalande



in Schweden , gest. 1810 zu Gnaden



Berlin 1863 .



thal. Er bekleidete längere Zeit die

Auer Johann Gottlieb , Bischof, Stellung des Präses der Brüder

geb . 18 . Sorbr. 1832 zu Neubulach . mission in Südafrika und wirkte von

schwarzwald , gest. 16 . Febr. 1873 1817 bis 1840 .

zu Kavalla, Cap Palmas ; besuchte

Christian , geb . 1859

das Lehrerseminar zn Sürtingen , zu Lautherborn

Aalborg

in

Dänemark,

war Land

trat 1663 in die Basler Mission und

, ging 1880 nach Texas und

reiste ar 18 .Dechr. 1857 nach West wirth

tüchtiger Baumwollen

atrika, wo er die ihm angewiesene wurde ein 1888

nahm er in Galve

Stelle zu Akropong an der Goldküste pfianzer.

Anstellung bei der D .-0 .- A . Ges.

mit grossem Erfolg bekleidete . Er ston

in Ostafrika, reiste dorthin und legte

errichtete Strassenscholen und unter die

Kikogwe an , die er

richtete die Segerkinder im Freien . jedochPlantage

des

Aufstandes

räumen

1862 trat A , aus der Basler Mission musste . L . arbeitetewegen

in den

in die amerikanische und zog nach Jahren 1889 und 1890 nun

Bohlen am Cap Palmas, doch nötbigte Wissmann 's als Banleiter imund Dienste

seinem

ihn Krankheit im Jahre 1863 zu einer

Sinn ist ein bedeutender

Crlaubsreise, die er nach Amerika praktischen

Antheil der raschen Entwickelung

machte. Seine Predigten erregten Bagamoyos

verdanken. Vorzüg.

dort Oberall grosses Aufsehen . Als Jich geeignetzu zum

Umgang mit den

A . 1867 nach Afrika zurückreiste ,



besuchte er sein früheres Arbeits

feld und übernahm dann den Mis



Eingeborenen und mit praktischem



Blick begabt, ist L . seither wieder



seinem früheren Wirkungsfeld

sionedistrict Cap Palmas ; 1872 wurde i: auf

thätig und hat seine Plantage zu

A . zum Missionsbigchof ernannt und · hoher

gebracht.

erhielt

Amerika

die Weihe.

Aus ' MüllerBlüthe

Amerikainkehrte

A , nach

Deutschland

W . J., dänischer Miss., war

und am 20. Novbr. 1872 pach Afrika von 1661 – 68 an der Goldküste

zurück. Wo ihn bald der Tod er: ; und schrieb : &gt; Die afrikanische Land

eilte. A sprach verschiedene Neger i schaft Fetu beschrieben, alles nach

sprachen , z. B . Otachi und Ga und8jähriger Reiseerfahrungs. Ham

erzog viele Seger zu Höltsarbeitern burg 1675 .

der Miss . Er übersetzte die Psalmen

Mariano Josef, geb . April 1850 zu

in die Grebagprache, ebenso 366 Livorno (Italien ), wurde im Juni 1886



Lieder im Melodienbuch , ein Gebet-



zu Kairo in die Dienste der D .-0 .- A .



buch und ein Lesebuch von 160



Ges. genommen und ist seiner viel



Seiten , Ceber diesen ausgerordent

lichen Menschen findetman mehr in



seitigen Sprachkenntnisse wegen ein

sehr in Anspruch genommener Be .



&gt; Bischof Auer' Lebene, Basel 1883. , amter. 1889/90 wurde M . in Bagamoyo

Augustin Ferdinand Freiherr von, ' zur Wissmanntruppe vielfach als Dol

K . K . Österr. Feldmarschall-Lieut., i metsch requirirt, später zum Kara

geb . 22. Nov. 1807 zu Wiener Neu - | wangerei-Verwalter ernannt. Emin



mtadt, gest. 20. Juni 1861 zu Baden

bei Wien ; bereiste 1830 Marokko



Pascha liess seine 7jährige Tochter

Ferida bei seiner Abreise von der

und veröffentlichte : Erinnerungen Küste in Mariano's Obhut, in dessen

au Marokko«, Wien 1838 . »Marokko Familie sie bis zum Spätjahr 1893

in seinem geogr., histor. u. 9. Zu Erziehung genoss. Da M . seit 1890

stande«. Pesth 1845 .

naturalisirter Deutscher ist, so ist



deutschen Diensten in Afrika her-



sein 1890 in Bagamoyo geborener

Sohn der erste deutsche Staatsbürger,



vorragend ausgezeichnet, so dass



welcher in Ostafrika geboren ist.



Ausländer haben sich mehrere in
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Nielsen Marius, geb. 1857 zu Odense | boldt's Vermittelung in die Novarra

in Dänemark , soll hier nur genannt Exp. aufgenommen , verliess er die

werden , weil er sein junges Leben selbe jedoch in Rio de Janeiro , blieb

im deutschen Dienste verlor. Er 1858/59 in Brasilien , dasselbe be.

wurde, nachdem er seit März 1886 im reisend und kehrte dann nach Lübeck

Dienst der D .-0 .-A . Ges. gestanden , zurück . Auf Einladung des Khedive

am 23. Juni 1889 auf der Station wohnte er 1869 der Einweihung des

Mpuapua durch Buschiris eigene Suezkanals bei und bereiste dann

Hand ermordet.

Aegypten bis Nubien . Als Schrift

Avé-Lallement Robert Chr. B ., Dr. steller fruchtbar und weitbekannt,

med ., geb. 15 . Juli 1812 zu Lübeck , interessiren für Afrika höchstens



gest. zu Lübeck 13. Octbr. 1884, stu

dirte 18334- 37 in Berlin, Heidelberg

und Paris, promov. in Kiel und ging



seine Schriften : » Fata morgana«.

1872. &gt;Wanderungen durch die



Pflanzenwelt der Tropene. Bres

dann nach Rio de Janeiro, wo er als | lau 1880.

Arzt bis 1855 blieb . Durch Hum



B .

Bach Friedrich (bayr.-evangelisch ), 1 studirte . Eine inzwischen ausgeführte

Miss., gründete mit Hoffmann am Reise nach Italien und Sicilien führte

1. August 1886 die Station Jimba ihn an die Stätten der Wiege alter

hinterMombas, wurde krank, jedoch Cultur und erfüllte seine Sehnsucht

in Sansibar wieder hergestellt, ging, nach dem Mittelmeer. 1844 promo

verheirathet nach Jimba zurück , er virte B . mit einer Dissertation über

Tropenklima und die Handelsthätigkeit der alten Ko

starb am 30. März 1888.

rinther. Ueber London, wo er 1845

Barnim Adalbert Freiherr von, geb . arabische Sprachstudien betrieb ,

22. April 1841, gest. 12. Juli 1860 zu setzte er seine Reise fort nach Paris,

Roseires am blauen Nil, Sohn des Marseille, Madrid und Gibraltar und

Prinzen Adalbert v . Preussen aus betrat in Taudscher zuerst das afri

der morganat. Ehe mit Therese kanische Festland. Nun begann er

Elssler, war preussischer Officierund eine Reise durch Marokko, konnte

trat 1859 mit Dr. Robert Hartmann jedoch nicht weit in ’s Innere vor

lag jedoch dem



eine Nilreise an, die ihn durch die

Bajudasteppe und längs des blauen



dringen , sondern musste nach Al

Nils nach Sennar und Fazogl führte, Tripolitanien und Marmarica gelang

wo beide Reisende erkrankten . Die ihm die Forschung besser und 1846

Reise brachte wichtige botanische kehrte er mit seiner Ausbeute nach

Ergebnisse und wurde durch den Tunis und von dort nach Malta zu

frühen Tod v . B 's., der nur 8 Mo rück , um seine Papiere und Samm

nate gereist war, unterbrochen . Hart lungen zu ordnen . Bald darauf trat

mann gab 1863 einen Reisebericht: er seine zweite Reise an von Tunis

» Reise des Freiherrn A . V . B . durch über Gapp nach Tripolis ; durch die

Nordostafrika 1859 - 60 «. Berlin 1863. Sandwüste am Südrand der grossen

Frühere Berichte sind in P .M . Erg.-H . Syrthe erreichte er Benghasi und

1862 – 63 .

durch die alte Marmarica das Nil

gerien zurück ; dort und in Tunesien ,



* Barth Heinrich , Dr.phil.,Forscher, gebiet. Nahe der ägyptischen Grenze

geb . 16 . Febr. 1821 zu Hamburg, wurde er am 5 . Juni 1846 überfallen

gest. 25 . Nov. 1865 zu Berlin ; be und total ausgeplündert, so dass er

suchte das Gymnasium seiner Vater



stadt und von October 1839 an die

Universität Berlin , wo er besonders



unter Karl Ritter's Leitung Sprach

wissenschaft und Alterthumskunde



nur mit Mühe und schwer verwundet

das nackte Leben retten konnte .

Bald jedoch setzte er seine Reise

fort, durch 's Nilgebiet zum zweiten



Katarakt von Wadi-Halfa , dann eine



Wüstenreise



von



Assuan nach . Dann reiste B . allein nach Bagirmi,

im Südosten des Tsadsees, verblieb

zog er einen grossen Theil der peträ

längere Zeit in der Residenz Masenja ,

ischen Halbinsel, Palästina, Syrien , wo er eine Menge wissenschaftlicher

Cypern u . 8. W . und kehrte über Arbeiten erledigte. Die Früchte, eine

Konstantinopel und durch Griechen

grosse geogr.Bearbeitung jener Neger

land nach 3jähriger Abwesenheit länder, ein ausführlicher Bericht

nach Deutschland zurück . Im Früh über Geschichte, Geographie und

jahr 1848 babilitirte er sich in Berlin Archäologie Bagirmis, Wadais und

als Privatdocent und las über Geo benachbarter Landschaften , reich



Berenike und Kosseir. Später durch



graphie Nordafrikas, die Geschichte

der griech . Kolonien und alte ver



haltige Vokabularien der Loggene ,

Bagirmi- und Wadaisprachen nebst



gleichende Geographie. Im Jahre 8 von minder reichen Sprachen jener

Gegenden , sind beredte Zeugnisse

von Bunsen 's und Petermann's der der riesigen Arbeitskraft B .'s. Zu

von der britischen Regierung in 's gleich erforschte B . gründlich den

Werk gesetzten Exp. Richardson's grössten von Süden kommenden Zu

nach dem Innern von Nordafrika fluss des Tsadsees, den Schari. an . Mitte Noybr. 1849 verliegs B . Nachdem dann auch Overweg am

mit Richardson und Adolf Overweg 27 . Septbr. 1852 bei Maduari am

Berlin und über London , Paris und Tsad gestorben war und B . auch

Marseille kamen sie am 11. Dechr. dessen Papiere gerettet und nach

in Philippeville in Algerien an . Von London spedirt hatte , reiste er über

dort reisten sie nach Tunis und über Kano und Kaschna nach Sokoto, wo

Susa , Sfax und Dscherbie nach Tri er beim Herrscher Aliu freundl. Auf

polis. Am 23. März 1850 begann nahme fand. Zwei grosse Reiche

die Reise nach Murzuk und von dort Gamdo und Hamd-Allahi, die bisher

1849 schloss sich B . auf Zureden



durch die Sahara nach Tahir, wo in

Tin Tellust ein längerer Aufenthalt

stattfand. B . machte von dort einen

Ausflug nach Agades im Lande Aïr,



ganz unbekannt waren , entdeckte er

auf weiteren gefabrvollen Reisen .

Am 12. Juni 1853 erreichte er Say,



wo der Fürst mit ihm einen Handels



Niger, querte diesen Fluss und durch

wanderte als erster Weisser die

Landschaften Gurma, Libthako und

Dalla und gelangte am 5. Septbr.



vertrag abschloss. - In Damergu



einer Grenzstadt der Tuareg gegen

Bornu trennten sich nun die Reisen

den am



11. Januar 1851 ; B . mit der



Absicht, durch die südwestlich ge



legenen Länder der Haussa nach

Kaschna und Kano in Sokoto zu

marschiren . Richardson starb schon

am 3. März 1851 zu Ungurutua, 5



bis 6 Tagereisen von Kuka entfernt,

doch gelang es B ., seine Schriften und

Aufzeichnungen zu retten und nach

London zu senden . B . traf am 5 . Mai

1851mit Overweg in Kuka wieder zu



einen wichtigen Handelsplatz am



nach Kabara, 2 Tage später nach

Timbuktu selbst. Dort fertigte er

trotz Krankheit und grosser körper

licher Schwäche eine Karte jener

westlichen Negerländer an und stellte

durch astronomische Beobachtungen



die geographische Lage Timbuktus

fest. Unter dem Aberglauben der

Bevölkerung und dem Misstrauen

derselben hatte B . viel zu leiden

und nur durch persönlichen Muth



sammen. Während letzterer in Kuka und Geistesgegenwart entrann er

verblieb , gelangte B . nach Adamaua , mehrfach drohender Todesgefahr. entdeckte auf dem Weg nach Yola Sieben Monate blieb B . trotz der

am 18 . Juni 1851 den Benuëc und misslichen Lage in Timbuktu und

seinen Nebenfluss Faró , kehrte aber verliess endlich , am 8. April 1854

nach Kuka am 22. Juli 1851 zurück . die Wüstenstadt,musste jedoch noch

- Mit Overweg zusammen machte einmal zurück und konnte erst am

er nun eine Reise nach Kanem und 18. Mai dieselbe für immer ver

vom 25 . Novbr. 1851 bis Ende Januar lassen . In Garo, wo er 12 Tage

1852 nach Musgo im Reiche Kukas. | verweilte, schloss er mit dem ange



sehensten Tuaregfürsten einen Verdurch englische Schiffe gestattete.

Am 30. August kam er nach Warno,



matien und Montenegro. B , bildete,



wo er zur Herstellung seiner Ge

sundheit bis zum 5 . October weilte



graphischen Afrikaforschung bis zu

seinem Tode. Nach Petermann's

Berechnungen betrugen die Routen



trag ab, der die Befahrung des Nigers



und dann durch die in vollem Auf

stand befindliche Provinz Zanfara

nach Kano, wo er am 18 . Octbr.



eintraf, ohne jedoch die sehnlichst

erwarteten Reisemittel und Geld vor



zufinden. Man hatte in Sinder seine

Vorräthe mit Beschlag belegt, weil

Gerüchte über seinen Tod ausge

sprengt waren, und erst Mitte No.

vember kam er von Kano fort und

traf auf seiner Reise nach Bornu

am 1. Decbr. bei Bundis zwischen



Kano und Kuka mit dem ihm nach

gesandten Reisenden Vogel zusam

men .



Während nun Vogel nach



Sinder ging, zog B . nach Kuka weiter,

wo er am 12. Decbr. vom Scheich

Omar feierlich eingeholt wurde. Am

28 . Decbr. kam auch Vogel dort an

und beide blieben dann 4 Wochen

zusammen . Mit Begleitung von

6 Mann, 12 Kameelen und 2 Pferden



östliche Türkei, 1864 Italien , Dal

seitdem er die Professur in Berlin



hatte , den Mittelpunkt der geo



der grossen Afrikareise B .'s nicht

weniger als 12000 engl.Meilen oder

20 000 Kilometer ; durch seine epoche

machenden Reisen hat er wie kein

Zweiter das Interesse für Afrika in

Deutschland neu erregt und gestärkt.

Hervorragendere Publikationen sind

aus seiner Hand eine grössere Zahl

erschienen , bei der Ausarbeitung der

letzten, der



Reise durch Italien ,



Dalmatien und Montenegro « ereilte

ihn allzufrüh der Tod. Werke :



»Wanderungen durch die Küsten

länder des Mittelmeeres in den Jahren



1845 - 47 « (1849). »Reisen und Ent

deckungen in Nord - und Central

Afrika 1849 — 55 «. (1857, 5 Bde.)

Auszug in 2 Bd. 1859. » Das Becken

des Mittelmeers in natürlicher und

kulturhistorischer Beziehung « (1860).

» Sammlung und Bearbeitung central



zog B . am 5 . Mai 1855 aus Kuka afrikanischer Vokabularien (1861

bis 63). » Reise durch das Innere

der europäischen Türkei 1862« (1864).

Barth -Harmating Hermann Freiherr

Statthalterschaft Tripolis ; kam am | von , Naturforscher und Reisender,

21. August an die Küste und von geb . 15 . Mai 1845 auf Schloss Euras

Tripolis aus nach beinahe bjähriger burg (Bayern ), gest. 7. Dec. 1876 in

Abwesenheit am 8 . Septbr. 1855 in San Paolo de Loanda ; studirte zu



durch die Wüste , erreichte am 8 . Juli

Bilma und schon am 20 . Mursuk,

endlich durch die aufständische



Marseille zum ersten Mal wieder München Jura , widmete sich dann

auf europäischen Boden . Nach seiner mit Eifer naturwissenschaftlichen

Ankunft wurde B . von den geogr. Studien , namentlich den geologischen

Gesellsch . zu London und Paris die und paläontologischen,durchforschte

Goldene Medaille verliehen und die die bayrischen Alpen , deren Gipfel

UniversitätOxford ernannte ihn zum er fast alle bestieg . 1876 nahm er

Ehrendoctor. B. nahm seine aka den Ruf der portugiesischen Regie

demische Thätigkeit in Berlin wieder rung an , als Landesgeolog nach

auf, trat jedoch schon 1858, nach Angola uud Benguela in Westafrika

dem er sein grosses Reisewerk in zu gehen . Ende Juli 1876 trat er



unglaublich kurzer Zeit vollendet

hatte, neue Reisen an. Von Mordt

mann begleitet durchstreifte er Klein

asien von Trapezunt aus. Zurück

gekehrt, erhielt B . den Lehrstuhl

seines 1859 verstorbenen Lehrers

Ritter, zu dessen Andenken B . die

» Ritter-Stiftung « gründete. Alljähr



von San Paolo de Loanda aus eine

Reise in 's Innere an, durch das

Bengothalnach Golungo Alto. Ende

August erreichte er die äusserste

Oststation der Portugiesen , Duque



lich unternahm er Reisen in die



de Braganza , wurde indessen so

schwer fieberkrank , dass ermitMühe

noch die Küste wieder erreichen

konnte, und in einem Anfall von



Pyrenäen , nach Spanien , 1862 in die



Fieberwahnsinn sein Leben beendete .



UTATATATATATAT



Publicationen : » Aus den põrdlieben

Kalkalpen '1874 und Ostafrika

vom Limpopo bis zumn Somalilando

(1875 ). Eine biographische Skizze

von Hellwald ist in der » Deutscben

Rundschau 1 Geographies, Bd. 3,

S. 302.

Barth Lehrer, peh . 1868 zu Frie

drichshafen Wart. ist dort zum

Volksschullebrer ansgebildet , be

suchte dann das orientalische Semi

nar zu Berlin und die Seewarte in

Hamburg um sich auf Kosten der

D .-K .-Ges. zur Reise nach Ostafrika

vorzubereiten . Am 1. Januar 1893

begann sein Dienst; er hat in Tanga

eine Schule errichtet, über welche

1893 im D . K . Bl. günstig berichtet



morirt 1851 als Arzt an Bord eines

Schiffes auf eineWeltreise, die 8 Jahre

dagern sollte. Diese führte B . zu

erst nach Australien , wo er die Gold

districte und einen Theil des Innern

besuchte. Von dort steuerte B . Dach

Seuseeland und durch die Südsee

nach Peru. Er überstieg die Anden

und hielt sich längere Zeit in Cuzco

anf, reiste später in Nordamerika,

am Missouri a Mississippi, in Mexico

und Kalifornien . Von dort aus fuhr

er nach China, Hinterindien und

zum malayschen Archipel, blieb

längere Zeit in Calcutta. Auf einem

kleinen Boote befuhr er einen Mo

nat lang den Ganges, durchzog Dek

han und das Marathenland, kam



wird .



endlich nach Bombay.



* Bary Erwin yon , Dr. med . und



Der Krieg



zwischen England und Persien ver



Reisender, geb . 22. Februar 1846 zu hinderte seinen Plan , Persien zu er

München , gest. 2. October 1877 zu forschen , dagegen besuchte er die

Ghat (Nordafrika); studirte in Leip Ruinen von Ninive und Babylon.

zig und Zürich Medicin , machte den Nach der Bereisung von Syrien und

Feldzug 1870/71 nach Frankreich Palästina betrat B . afrikanischen

mit und siedelte auf Veranlassung Boden , schiffte von Kairo den Nil

Rohlfs 1872 nach Malta über, um hinauf, ritt durch die Wüste nach

sich für Afrikareisen vorzubereiten . Kosseir am rothen Meer, fuhr nach

Nachdem er auch naturwissenschaft Dschidda und schloss sich in Mocca

liche Studien gemacht hatte, reiste einer Karawane an , die durch Arabien

er 1875 nach Tripolis und in 's Gorian nach Aden zog. Von Aden fuhr er

gebirge. Im August 1876 trat v. B . nach Mauritius und den Seychellen ,

seine grosse Reise nach Süden an , zum Cap der guten Hoffnung, von

erreichte Ghat im Lande der Tuareg wo aus er Streifzüge in 's Kaffern

im October und besuchte von dort ſ land machte. In den portugiesischen

aus das Miherothal mit seinen Kro Besitzungen Südwestafrikas drang er

kodilsümpfen. Im Januar 1877 drang bis zur Königsstadt San Salvador,

er bis Air vor, wurde dort ausge. welche in 2 Jahrhunderten kein ge.

plündert und kehrte nach Ghat zu bildeter Europäer gesehen hatte.

rück , wo er unerwartet rasch starb . Von der Ostküste aus umschiffte er

Von ihm siud Aufsätze in der Berl. dann das Cap (ind fuhr nach Fer

Zeitschr. f. Erdkunde, daselbst ist nando Po, drang in ’s Nigerdelta ein ,

auch sein Tagebuch veröffentlicht. bereiste Liberia, Sierra Leone und

(1880 , Heft 1.)

Senegambien, nach Europa zurück

Bastiaens Jan Wynen , der letzte gekehrt, Spanien , Portugal, Türkei,

preussische Kommandant des Fort Russland, Schweden und Norwegen

Arguin an der Goldküste, welcher und kehrte dann erst nach seiner

am 25. Februar 1721 nach helden Heimath Bremen zurück . Diese 8jäh

hafterGegenwehr das Fort der Ueber rige Reise erbrachte grosse wissen

macht der Franzosen übergeben schaftliche Ausbeute. 1861 trat B .

musste .

seine zweite Weltreise an , welche

* Bastian Adolf, Dr. med., Natur 5 Jahre dauerte und namentlich der

forscher und Reisender, geb . 26 . Juni Erforschung Asiens gewidmet war.

1826 zu Bremen ; studirte in Berlin , Von London aus reiste B . zuerst

Heidelberg , Prag, Jena und Würz nach Madras und Rangun, fuhr den

burg Medicin , ging, nachdem er pro- | Irawadi hinauf, blieb 1 Jahr in der



Tafel 2.



II. 1o Maltzan .



Curt Morgen .



Th. vou lleuglin.



I. von Tiedemann
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Hauptstadt des Reiches Birma, um

Sprache und Literatur der Birmanen

zu studiren ; ging dann von Mulmen

nach Bangkok , studirte hier Sprache

und Literatur der Siamesen und

reiste dann von Kambodscha nach

Saigon , von dort schiffte er sich nach



er für seine ethnologischen For

schungen ein reiches Feld fand. Von

Bataria aus unternahm er Streifzüge

nach den verschiedensten Richtungen

und fuhr dann nach Nord - und Ost

Australien, Neuseeland,den Witi- und

Sandwichsinseln , Kalifornien und



Singapur ein. 1864 und 1865 reiste

er durch den Archipel nach Japan

und nahm dann den ungeheuren

Landweg auf, um von Peking durch



Oregon , Yukatan und über Newyork

nach Europa zurück . Noch im Jahre

1889 trat B . eine neue Weltreise an ,

die vom Juli gen . Jahres bis zum



die Mongolei und Sibirien nach dem April 1890 dauerte und ihm eine

Kaukasus zu gelangen . Auch dieses Fülle neuer Anregungen brachte ; B .

grossartige Unternehmen führte er reiste durch das Rothe Meer und den

glücklich durch und erreichte das : Indischen Ocean nach Turkestan ,

vorgesteckte Ziel. Bis zum Jahre von dort nach Sansibar, über Mau

1871 schrieb er nun sein 6bändiges ritius nach Bombay, dann nach Samoa

Reisewerk . Dasselbe ist nicht nur | und Australien und über Suez, Algier



Reisebeschreibung, sondern eine und Frankreich nach Berlin zurück .

Sammlung gediegener Forschungen , Aus der grossen Zahl der Publi

die nichtnur von unerreichter Gründ-



cationen, die er stets kurz nach den



lichkeit und Gelehrsamkeit , sondern



erfolgten Reisen folgen liess, nennen



auch von einer ganz ungewöhnlichen



wir als die hauptsächlichsten : » Ein



Schaffenskraft zeugen. B . liess sich . Besuch in San Salvador, der Haupt

in Berlin nieder, habilitirte sich als stadt des Königreichs Congo .&lt; 1839.

Docent für Erdkunde an der Univer: Der Mensch in der Geschichte ; zur

sität und war bald die Seele aller geo

Begründung einer psychologischen

graphisch -wissenschaftlichen Unter- ! Weltanschauung.&lt; 1860. „Die Vol

nehmungen . Als Vorstand des eth - | ker des östlichen Asien .« 1866 - 71,

nographischen Museums und der 6 Bde. Das Beständige in den

Gesellschaft für Erdkunde , als Mit



Menschenrassen und die Spielweite



begründer der Gesellschaft zur Er- ihrer Veränderlichkeit.&lt; 1868. » Mexi

forschung Innerafrikas, als Mither ' ko.« Vortrag. 1868. Alexander von

ausgeber der seit 1869 bestehenden Humbold.&lt; Festrede. 1869. »Sprach

Zeitschrift für Ethnologie hat B . mit vergleichende Studien , besonders auf

nimmer rastendem Fleisse derWissen - ! dem Gebiet der indochinesischen

schaft gedient. 1873 reiste B. an Sprachen . 1880. Die Weltanf

die Westküste Afrikas, um die Ein - ! fassung der Buddhisten .



1870.



bruchstation Tschinschoscho zu er- i ,Ethnologische Forschungen . 1871

richten und Erkundigungen einzu. bis 1873. 2 Bde. Die Rechtsver

ziehen . 1875 - 76 reiste er im Auftrag hältnisse beiverschiedenen Völkern .&lt;

des Königl. Museums in Berlin nach



1872.



Equador,Kolumbien ,Peru und Guate

mala und über San Francisco quer



logische Bilder.«



Geographische und ethno

1873.



&gt;Offener



Brief an Herrn Professor E . Häckel.«

durch Nordamerika, besuchte noch 1874 . &gt; Die deutsche Expedition an

die Antillen und brachte reichhaltige der Loangaküste Afrikas.&lt; 1874 – 75 .

ethnographische Sammlungen zurück . Je 2 Bde. Jena. Die Kulturländer

Nach Ordnung und Aufstellung der des alten Amerika. 1878 . 2 Bde.

selben ging B . 1878 abermals auf &gt; Zwei Worte über Kolonisations

Reisen , um 2 Jahre in Vorder- und weisheit.« B . 83. Die heilige Sage

Hinterindien zu forschen . Ueber Baku der Polynesier, Kosmogonie und

und Tcheran , Pasargadä und den persi- i Theogonie. 1881. Afrikas Osten

sischen Golf nach dem Indus , befuhr mit dort eröffneten Ausblicken .«

diesen, zog über Simla und Kalkutta | 1885. Berlin , » Einige Blätter zur



nach Assam und von da über Cevlon



Kolonialfrage.« 1881. Berlin . » Der



nach dem indischen Archipel, wo | Fetisch an der Küste Guineas.« 1884.
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Berlin . »Die Kolonie der Tages- Unternehmung,

Ostafrika, wo jedoch

die geplante

die Erforschung und



debatte u. koloniale Vereinigungen .«

1884. Berlin . » Europäische Kolonien

in Afrika u . Deutschlands Interessen



Besteigung des Kilimandscharo an der

Gefangennahme der Reisenden durch



aufständsche Leute des Buscbiri ver

eitelt wurde. Nachdem Lösegeld be.

reinigung empfohlen .« 1889. Berlin . zahlt war, durften die Reisenden nach

* Bauer Etienne, der unter dem

Sansibar. Im Jahre 1889 bereiste B .

Namen Père Etienne wohlbekannte zum zweiten Male Montenegro, nahm

Superior der katholischen Mission dann einen Auftrag der D .-0 .-A . Ges.

zu Bagamoyo. Seit 1870 in Ost an , die Landschaften Usambara und

afrika, als Missionar der Congregation das Paregebirge zu erforschen und

vom Hlg. Geist angehörend, ist sein eine Eisenbahntrace Tanga-Korogwe

Einfluss an der deutsch -ostafr. Küste festzulegen . B . entledigte sich dieser

ein grosser. Die Aufständischen Aufgabe mit grossem Geschick und

schonten im Jahre 1888 seineMission Eifer und erhielt infolgedessen den

und alle Flüchtigen kamen zu ihm , wichtigeren Auftrag von der D .-0 .- A .

der ihnen während des Krieges ein Ges. in Verbindung mit der Anti

sicheres Asyl bieten konnte. B . Sclav.-Lott .-Ausf.-Comm . von Tanga

leitete die Waffenstillstandsverhand aus diemöglichst nächste Verbindung

lungen zwischen Admiral Deinhard nach dem Victoriasee zu suchen , die

und Buschiribis zum Eintreffen Wiss sowohl für Karawanen, als auch

manns und durfte ungefährdet das eventuell später als Schienenweg ins

Lager der Rebellen betreten . Unter Auge zu fassen sei. Am 15 . Januar

seiner Leitung gestaltete sich die 1892 trat B . mit 200 Trägern und

Missionsstation z.Bagamoyo zu einem Asikari den Marsch von Tanga aus

Bollwerk christlichen Glaubens und an , durchquerte die Dschaggaländer

deutscher Kultur zugleich und wird südlich vom Kilimandscharo, ging

mit Recht als eine Musteranstalt durch die noch von keinem Europäer

ersten Ranges gerühmt. B . leistete betretenen Massailänderund erreichte

der Wissm .-Exp. durch seine genaueschon am 12. April 1892 bei Katoto

Kenntniss der Suahelineger u . ihres den Victoria -See . Diese Leistung ist

Landes manchen guten Dienst. 1891 insofern hervorragend, als B . trotz der

reiste B . zur Stärkung seiner Ge. kurzen Reisezeit eine Menge geo

sundheit nach Europa, ist jedoch graphischer Aufnahmen , Ortsbestim

zur Zeit wieder in Ostafrika als mungen , Messungen , naturwissen

apostolischer Vicar thätig .

schaftlicheund ethnologische Studien

* Baumann Oskar, Dr.phil.,Forscher, gemacht und Sammlungen angelegt

geb . 25 . Juni 1864 zu Wien, studirte hat. B . hat auf diesem Marsche

dort und in Leipzig Geographie und auch den Manjara - und den Eiassi



TOM



sonst und jetzt.« 1884 . Berlin . » Das

Fremdwort der Kolonie zur Sprach



Naturwissenschaften und am mili.

tärischen Institut in Wien Karto .



See entdeckt und geogr. festgestellt.

Ende Juli 1892 trat B ., nachdem er



graphie, diente 1883/84 beim Tiroler

Jägerregiment, wurde 1884 zum Re

serveoffizier desselben befördert und

promovirte 1888 in Leipzig zum Dr.

phil. Bereits 1883 hatte B . Monte

negro bereist und ging 1885 mit

Dr. Lenz den Kongofluss aufwärts bis

zu den Stanley-Fällen , musste jedoch

krankheitshalber zurück , machte in

dessen noch kartographische Auf

nahmen des Kongo und hielt sich

noch einige Zeit zur Heilung in Fer

nando Po auf. 1888 begleitete B .



den Exp. der Anti-Sclav.-Lott.-Ges.

der Herren Baron v. Fischer und

Grafen von Schweinitz wesentliche

Hülfe geleistet und guten Rath ge

geben hatte, die Weiterreise an , er

forschte das östliche Ufergebiet des



den Reisenden Dr. Hans Meyer nach



des Kagera-Nil, die eigentliche Nil



Victoria- Sees, entdeckte eine unbe

kannte Bucht, die er Baumannsbucht



nannte und wies den Zusammenhang

des Wembäremit dem Eiassisee nach .



Dann zog B . durch Uzinja und Ussui

nach Urund und Ruanda und ent

deckte am 18. Septbr. 1892 die Quelle



- 11 quelle, überstieg die Misosiya mewezi | der Medicinalangelegenheiten vom



(Mondberge) an den Nilquellen, ge

langte dann zum Tanganijkasee. B .

erforschte dann noch die Umgebung

von Umbugwe und entdeckte die

Höhlenbewohnerstämme der Wai

raku. Die Rückreise ging über Ta

bora, die Massailänder und Chutu

nach Pangani, wo er am 21. Februar

1893 anlangte und nach kurzer Er



Gouvernement bestellt. B . hat sich

durch Menschenfreundlichkeit das

Vertrauen der Deutschen sowohl, als

der schwarzen Eingeborenen erwor

ben , nahm auch an mehreren Ge

fechten , namentlich gegen Banaheri

im Jahr 1890 thätigen Antheil. Ver

öffentl. : &gt; Bericht über Schutzpocken

impfungen in D .-O .-A . im D . K .-B . 1893 .



holung die Rückreise nach Europa



Behaim Martin , ein Nürnberger



antrat. Als das Hauptergebniss seiner



Patriciersohn, kam jung nach Flan

dern und nach Portugal, ging dann

als Astronom mit dem Admiral

Diego Cam an die Westküste Afrikas.



Reisen sind die Karten zu betrach

ten , die er nicht nur aufnimmt, son

dern auch construirt. B . ist zur Zeit

mit der Ausarbeitung seiner wissen

schaftlichen Forschungen beschäftigt.

Ueber seine Reisen enthalten die

Jahrgänge 1883 – 93 der K . K . geogr.



1484 entdeckte er Loango und Angola

und befuhr den Congo , brachte auch

die erste Nachricht von der Residenz



des Kongoreiches Ambassi. B . wurde



Gesellsch . in Wien laufende Berichte. später noch ein berühmter Kosmo

Publicirt sind die Werke : » Fernando graph, verfertigte 1492 in Nürnberg

Po, eine afrikanische Tropeninsel«. einen Globus, aufwelchem die Mond

Wien 1887. Usambara und seine berge, Seen und Nilquellen zu sehen

Nachbargebiete. Berlin 1891. In sind , auch ein See inmitten der

Deutsch -Ostafrika während des Auf Sahara , wahrscheinlich den Tsadsee

vorstellend. Näheres » Leben des

standes. Wien 1890 .

Baumeister Hieronimus, Pater Ritters Martin Behaim «, Nürnberg

(weisse Väter Algier) geb . 1831 zu



1853.



Unsleben in Bayern , trat 1870 in



Behr Hugold Felix Karl Leopold



die Genossenschaft und ist seit 1879

in Ostafrika. B . ist der Erbauer



von, geb . 28. Decbr. 1866 auf Bandelin



(Pommern ), erhielt seine Schulbil

von Kibanga am belg. obern Kongo dung am Gymnasium z.Wernigerode,

und von Karema am Tanganijkasee . kam dann ins Cadettencorps, wid

Baumgarten Martin von , reiste mete sich darauf juristischen Stu

1507 über Aegypten nach Jerusalem . dien, trat 1886 ins 10 . Dragoner

Veröffentl.: » Peregrinatio in Aegyp Reg., wurde 1887 Officier und schloss

tum etc «. Nürnberg 1594 . Donauer. sich 1889 der Wissmann-Exp. an .

Baur Gebrüder, waren um 1870 v. B . warb in Kairo mit Prem .-Lieut.

im Kaffernlande und machten Aus Böhlau die ersten Sudanesen - Com

füge im westlichen Theile der pagnien und nahm als Führer an

vielen Gefechten der Schutztruppe

Drachenberge.

Becker Alexander, Dr. med., geb . Theil, zeichnete sich beim Gefecht

13. Januar 1857 z. Veert (Rheinprov .), zu Yombo bei der Erstürmung des

besuchte Schulen zu Cleve, studirte Mafitilagers aus. Nach Beendigung

von 1876 — 80 in Berlin an der me der Actionen im nördlichen Gebiete



dicin .-chirurg. Academie für das Mi Deutsch -Ostafr. trat V. B. aus der

litär, diente activ vom 1. April 1877 Schutztruppe, kehrte nach Deutsch

bis Decbr. 1882, erhielt dann ein land zurück , schrieb ein Buch über

Kommando zur Kriegsschule in

Engers, trat 1888 als Stabsarzt beim



bad . Leib .-Gren .- Reg. No. 109 ein

und am 8 . Octbr. 1889 in die Wiss-



mann 'sche Schutztruppe als Chef.

arzt. Vom 1. April 1891 an wird

B . als Oberarzt der Kaiserl. Schutz



den Araberaufstand und bereitete

Studien zu einer eigenen Exp. im



sich durch naturwissenschaftlichen



südlichen Theil Deutsch -Ostafr. vor.

Er bereiste dann 1891 die Flussge.



biete des Rufidji und Rovuma und

drang bis in die Nähe des Nyassasees



truppe geführt und ist zum Chef vor,durchquerte aufdem Rückmarsch
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die Wakuasteppe und lieferte reiches Gl. 1881. &gt; Reise durch den Atmur.&lt;

Forschungsmaterial. Seit 1892 ist í a. a. W . 1882. Die Ueberziehung

v. B . zur Dienstleistung im Aus der Kriegstrommel bei den Takârir.&lt;

wärtigen Amt berufen . Ueber seine Gl. 1882. »Die heutige Bevölkerung

Exp. sind Berichte in Mitthlg . der Insel Moroe.« Gl. 1882. Aber

von Forschungsreisenden und Ge- glaube im Sudan .« Gl. 1882. Ein

lehrten . Bd. VI, der D . K .-Z . 1892 Ausflug nach Moroe.&lt; Gl. 1883.

und den D . K .- B. 1892. Kriegs

Bernatz Johann Martin , Maler, geb .

bilder aus dem Araberaufstand in 1801, gest . 19. Decbr. 1878 in Mün



Deutsch -Ostafr.« Berlin 1890 . »Geograph, und ethnol. Notizen aus dem

Flugsgebiet des Rovuma.« M . a. d .

Sch. 1892 . » Ein Besuch auf der Insel

Mafia.« D . K .-Z . 1892. „Am Rovuma.« D . K .-Z . 1892. » Am Rufigi.«



chen . War der Begleiter Dr. Schu

bert's im Morgenlande 1836 /37 und

ging im Auftrag der ostindischen

Regierung mit Harris und Roth 1841

| nach Schoa und Abessinien . Durch

die künstlerische Austattung des

D . K .-Z . 1892. Die Völker zwischen Reisewerkes » Bilder aus Abessynien ,

Rufigi und Rovuma.« »Die Wakua (nurmit englischem Text erschienen)



steppe. M . a . d . Sch . 1893 .

Belck Waldemar, war 1885 in Angra



und die Zeichnungen zu Barths :

&gt; Reisen und Entdeckungen in Cen

Pequena u . Damaraland. Veröffentl.: tralafrikas, sowie zu : » Harnier's

&gt;Was haben wir von Lüderitzland Reise am oberen Nile ist B . ein be

zu erwarten ?« D . K .-Z . 1885 . » Süd- kannter und geschätzter Künstler

westafrik . Verhältnisse . D . K . - Z . geworden .

1885 . » Reise nach Angra Pequena

Bernhard Karl, diente als Jäger

und Damaraland. Bericht d . Berl. in der französis. Fremdenlegion in

Ges. f. Anthropol. 1885 . » Die colo

Algier und hat seine Erlebnisse in



niale Entwickelung Südwestafrikas.«

In 7. Aufsätzen . D . K .- Z . 1886 . &gt; Die



einem Buche veröffentlicht: » Er

innerungsblätter aus Algerien «.



wirthschaftl. Bedeutung unserer Be.

sitzungen in Südw.-Afrika« a. a. W .

1886 . 8 Thle. Deutsche Weltpost

1886 . Ein Beitrag zur Würdigung

in D .-S.-W .-Afrika. D . K .-Z . 1889.

Bender Christoph, Missionar aus



der, geb . 28. Juli 1835 zu Potsdam ,

gest, im Januar 1863 zu Mao in Ka

nem (Sudan ). Diente v . 1853 an als

Officier bei der preuss. Garde, be

suchte dann 3 Jahre die Ingenieur



Baden , trat 1851 in die Pilgermission

zu Chrischona und wurde 1854 nach



schule 11. stand nachher als Pionier

officier in Erfurt, Luxemburg und



Abessynien gesandt, wo er im Mai



Neisse. Die Reiseberichte Barths

erweckten in ihm den Vorsatz, Rei



1855 mit 3 Genossen eintraf. B .

hatte das traurige Geschick , sammt

Frau (der ältesten Tochter des ver



* Beurmann CarlMoritz von, Reisen



sender und Forscher zu werden , er



quittirte 1859 den Dienst, gab sich



dienstvollen Forschers Schimper) mit Eifer dem Studium des Ara

und 3 Kindern mehrere Jahre hin

durch vom König Theodor gefangen



bischen hin und ging, gut vorbereitet,



gehalten zu werden . Der 12. April

1862 brachte auch ihm durch die

Engländer Befreiung und er reiste



den Nil aufwärts bis Korosko; dann



im Frühjahr 1860 nach Egypten und

durchwanderte er die nubische Wüste

bis Berber, und ging von da nach

Suakim am Rothen Meer. Darauf



mit seiner Familie und Schimpers

jüngstem Sohn nach Deutschland besuchte er Kansala, Khartum und

zurück .

die Bogosländer und kehrte Ende

Berghoff Carl, Kaufmann. Machte 1861 nach Deutschland zurück . Nun

von Khartum aus Reisen nach Nubien fasste er den Entschluss, sich Gewiss

und dem Sudan und berichtete

manches Neue und Interessante über



Länder und Leute. Veröffentl.: »No

tizen über die nubischen Wüsten -



bewohner Ababdeh und Bischarib «,



heit über den Tod Vogel's zu ver

schaffen und stellte sich dem Comité

der deutschen Exp. nach Central

afrika zur Verfügung. Schon am

13. Febr. 1862 verliess er Tripolis



-



unter der Maske eines türkischen

Kaufmanns, gelangte über Dschalo

und Murzuk nach der Oase Djebado
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sein Interesse der Kolonial- und



Auswandererfrage zu . Namentlich

und Ende August nach Kuka. Von deckung der Goldfelder u . 8. W . aus

dort ging er noch nach Jakoba, weil Südafrika fesselten ihn und so schloss

Kriege sein Vordringen nach Wadai er sich dann der Vereinigung für

unmöglich machten . Am 26 . Decbr. deutsche Interessen in Südafrika an

1862 brach er, nachdem er heftige und reiste im Herbst 1886 auf eigenes

Fieber ausgehalten hatte und, trotz Risiko nach dem Kaplande und von

dem ihm Reisegelder fehlten , den dort über Natal und Zululand nach

noch zur Verfolgung seines Zieles Transvaal. Als Golddigger lebte er

auf und versuchte, um das Nord nun in den Gegenden östlich und

ende des Tsadsees herum , seinen nördlich von Baberton ein ent

Plan , nach Wadai zu gelangen, aus. behrungsreiches, abenteuerliches Le

zuführen ; allein seine treulosen ben , den Spuren Mauchs nach dem

Diener plünderten ihn unterwegs aus Matabeleland zu folgen ; reiste auch

und er musste nach Kuka zurück zum König Umbandine vom Swahzi

kehren . Ein arabischer Kaufmann land. In Baberton fand er eine Auf

lieh ihm gegen Wechsel auf Tripolis forderung der aus dem Südafrika

450 Thaler und so ging er, neu aus nischen Verein entsprossenen Pondo

gerüstet und ermuthigt wieder vor. land-Ges. vor, sich ihren Unter

wärts. Doch nur kurze Zeit war nehmungen anzuschliessen . Er ging

ihm noch beschieden ; kaum hatte nun nach Natal zurück und durch



die günstigen Berichte über Ent



den Süden des Landes auf Pondo

das Gebiet von Kanem betreten, land zu . Nachdem er sich mit 3

80 wurde er überfallen und ermordet; anderen Mitgliedern der Pondoland



er 5 Tagemärsche hinter sich und



ob . auf Befehl des Sultans --- ist Ges. vereinigt hatte, gelang es trotz

vieler Hindernisse , mit dem damals

nicht vollständig unmöglich . Leider neugewählten Häuptling einen Ver

sind seine Papiere niemals aufge trag zu schliessen und B . blieb 2

funden worden , wenige Briefe aus Jahre unter nicht sehr günstigen

dem Anfang seiner Reise geben wich Verhältnissen als Vertreter der Ge

tige Aufschlüsse über die östliche sellschaft im Lande, wurde aber

Sahara und lassen um so mehr den schiesslich , da er von Deutschland

frühen Tod dieses vorzüglichen ohne jede Unterstützung blieb , vom

Mannes bedauern , der seltene Gaben Häuptling zum Gefangenen erklärt.

und Vorzüge für den gewählten Be B . hatte diese beiden Jahre theils

ruf in sich vereinigte. Ein »Glossar auf einer Station bei Portgrosvenor,

der Tigréspraches von ihm ver theils im Ekossowald ein wahres

öffentlichte Merx 1868, ebenso eine Robinson - und Lederstrumpfleben

Biographie im Jahresbericht des durchgemacht und musste, da er die

Leipziger Ver. f. Erdkunde 1866 .

dem Häuptlinge gegebenen Ver

niemals ermittelt worden , wenn auch



Beyrich Konrad, geb. 24. Februar sprechungen nicht halten konnte,

1852" auf Weissig bei Krossen , ab zuletzt mit grosser Lebensgefahr die

solvirte das Gymnasium zu Lauban . Flucht ergreifen . Im Frühjahr 1890

Mit Vorliebe naturwissenschaftlichen konnte B . über Kapstadt die Rück

Studien zuneigend, musste er den reise antreten . In einer Reihe von

noch einem practischen Beruf folgen Vorträgen , untertützt durch Vor

und war 1869 – 72 Kaufmann in führung von Projectionslichtbildern ,

Erdmannsdorf. Von 1875 – 86 im hat B . in verschiedenen Städten

selbstständigen Besitz eines Land Deutschlands im Auftrage der D . K .

gutes mit chemischen Bleichanstal Ges. über Ost- und Südafrika ge

ten zu Arnsdorf und Krummhübel sprochen und sich neuerdings dem

im Riesengebirge, drängten ihn un Studium der Naturwissenschaften

günstige Verhältnisse zur Aufgabe

dieses Unternehmens und er lenkte



eifrig hingegeben . Reiseberichte und

Publicationen sind : »Ueber die Gold



- 14 felder«, in den Ber. des Südafr . Ver. Knoblecher, 1854 Kirchner und 1855

No. 7 und 8, Jahrg. 1889, über »Ackerbau und Viehzucht im Pondoland



Morlang, und erwarb sich durch

grosse Umsicht in 8 Jahren ein be



und in No. 12 d . Mitth . d . Nachtig.

Ges. &gt;Waldskizzen aus dem Pondo-



deutendes Vermögen. 1860 entschloss

er sich zur Rückkehr in seine Hei



lande « ; ferner in No. 21 d. D . K .-Z .: math ; da traf ihn die Nachricht vom

» Das Gebiet des unteren Umzim -



Tode seines Freundes, des Franzosen



yubu in Pondolandı. Trotz der un A . de Malzac, und er reiste den Nil

günstigsten Reiseauspicien hat B . u . Bahr el Abiad hinauf, um dessen

von Südafrika doch noch eine kleine grosse Territorien für sich anzu

Sammlung von Naturalien nach

Deutschland gebracht, die in Berlin

und Braunschweig in Museen auf

gestellt sind. B .s neueste , soeben



kaufen . Am 5 . Januar 1861 traf er

mit v. Harnier zusammen , erreichte

dann sein Territorium , das er nach

seinem angenommenen türkischen



erschienene Arbeit betitelt sich : Namen &gt;Ghaba Schambil nannte .

» Stoff und Weltäthere. Warmbrunn Von dort aus reiste er mehrfach in

1894.

südlicher Richtung und glaubt, bis

Bialloblotzky Christ. Heinr. Fried - zum Aequator gekommen zu sein .

rich , Miss. und Reisender, geb. Im Februar 1862 kehrte er mit Han

9. April 1799 , gest. 28 . März 1869 sal nach Chartum zurück und er

zu Ahlden a./Aller. War luth . Geist- , reichte später seine deutsche Hei

licher in Göttingen , trat dann in math glücklich wieder. Seine reichen



die Mission und wollte auf Becke's

Veranlassung von der Ostküste



Sammlungen schenkte er dem Verein

f. Naturwissensch . zu Hermannstadt.



Afrikas aus nach den Nilquellen ge- Veröffentl.: Mittheilungen über seine

langen ; kam jedoch nur bis Sansi- ' » Reisen im Orient« und sein » Leben

bar. Nach seiner Rückkehr war er in Afrika«, P . M . 1863, und einen

Director einer Privatanstalt in Eng. Aufsatz : »Ein deutscher Kaufmann

land , dann Privatdocent in Göttingen, am oberen Nil.« P. M . 1864 .

schliesslich Literat. Auf Afrika bei Bleek Wilhelm Heinrich Immanuel,

züglich schrieb er : » Reise zur Ent- Sprachforscher, geb. 8 . März 1827

1851 als Lebrer an die medicinische



zu Berlin , gest. 17. Aug. 1875 zu

Capstadt. Studirte v. 1845 — 48 in

Bonn, nachher in Berlin classische



Hochschule zu Kairo berufen , blieb

dort und schloss sich 1861 der Exp.



Philologie und widmete sich haupt

sächlich den afrikanischen Sprachen .



des Herzogs von Koburg an , er

krankte auf der Rückreise und starb

kurz nach seiner Ankunft in Kairo

am 9. Mai 1862. B . war einer der



In seiner Dissertation über das Ge

schlecht der Nomina in den Sprachen

Ostafrikas, der koptischen und der



deckung der Nilquellen .«



Bilharz Theodor, Dr. med., wurde



vorzüglichsten Kenner des ägyp



semitischen Sprachen suchte er

unter anderm den nordafrikanischen



tischen Volkes und seiner Krank Ursprung der Hottentottensprache

nachzuweisen . 1851 promovirte B .

Binder Franz, Kaufmann, geb . 1820 in Bonn und schloss sich 1854

zu Mühlbach in Siebenbürgen, ging der englischen Exp. unter Baikie

1840 nach Konstantinopel, machte | zur Erforschung des Niger und

dann eine abenteuerliche Reise durch unteren Benuë an . Krankheitshalber

Palästina, Syrien und Mesopotanien musste er jedoch auf Fernando Po

bis Bagdad, kam im Juni 1850 nach verbleiben, ging aber schon im



heiten .



verschiedensten Hantirungen . Durch



Kairo und lebte dort 2 Jahre von den

y. Heuglin 's Vermittlung wurde er in



März 1855 mit dem englischen

Bischof Colenso nach Port Natal,

bereiste 14,2 Jahr lang das Innere



einem kaufmännischen Unternehmen

angestellt ; bereiste dann mehrfach



um Sitten , Gebräuche und Sprache



Aegypten , die nubische Wüste und



kennen zu lernen , blieb auch zu



von Natal und des Kaffernlandes,



Theile des Sudans, begleitete 1853 | diesem Zwecke längere Zeit in Nord



-- 15 wenga, dem Hauptkraal des Königs || Blonk Philipp Pietersen , Capitän ,

Mkanda. Im November 1856 reiste schloss als Führer des Schiffes »Mo

er nach Capstadt, wo ihn der Gou rian « am 16 . Mai 1681 mit Neger

verneur Sir Georges Gray freund häuptlingen an der Goldküste Nieder

lich aufnahm und zu seinem Biblio lassungsverträge ab. Auf Befehl des

thekar ernannte. Diese Stellung be Grossen Kurfürsten segelte B . im

hielt er auch nach des Gouverneurs darauffolgenden Jahre an das Cap

Weggang, da derselbe in edel der drei Spitzen , legte an demselben

müthiger Weise seine Bibliothek der | das Fort Friedrichsburg an und lag

Capcolonie geschenkt hatte. Seine vor demselben bis zur Flaggen

verdienstvollen Forschungen in afri hissung durch den Major Otto von



kanischen, australischen und polyne Gröben, die am 1. Januar 1683 statt

sischen Sprachen , namentlich der fand .

Blum Maximilian ,Missionar (weisse

Hottentotten und Buschmänner, sind

in englischer Sprache erschienen , Väter Algier), geb . z. Unsleben in

und bilden noch heute eine vorzüg Bayern , wurde in den 70er Jahren

liche Basis.



nach Ostafrika gesandt, wo er auf



Bley Fritz, geb . 1853 zu Quedlin



mehreren Stationen thätig war und

burg a. Harz, studirte Kunstge auf einer Reise nach Tabora im Jahre

schichte und Nationalöconomie , und 1880 ermordet wurde.

machte grössere Studienreisen durch

Boeckner Karl, Pflanzer, war als

Europa , 1876 nach den Vereinigten Kaffeepflanzer 1886 – 90 in Kiballa

Staaten , 1877 nach Südamerika. Nach am Kongo, dann als Obergärtner



seiner Rückkehr wurde B. Mitredac

teur der Köln . Ztg., schloss sich



1885 beim Beginn der deutsch -ost



an der Abthlg . für coloniale Tropen

gewächse des botanischen Gartens

in Berlin thätig und ging im Auf



afrikan . Bewegung Dr. Peters an , trage der Regierung nach Kamerun ,

wirkte zuerst als Secretär der Ge um unter Dr. Zintgraff zu Wege .,

sellsch . für deutsche Colonisation für Stations- und Kulturanlagen ver

die Fortsetzung einer energischen wandt zu werden . Der stets vor

Richtung in der Colonialpolitik und | handene Mangel an Arbeitskräften

ging im März 1887 selbst nach Ost verhinderten ihn , Bemerkenswerthes

afrika, wo er die Station Usungula zu leisten . Veröffentl.: »Ueber die

übernahm und dieselbe mit grossem wichtigsten Kultur-und Nutzpflanzen

Geschick ausgestaltete. Durch die Ostafrikas . K . J. 1891. » Streifzüge

Zerstörung seiner Station im Jahre in Kamerun. D . K .-Z . 1892.

1888, während des Araberaufstandes,

Boehm Richard , Dr., Zoolog. u . Ana

um die Früchte seiner Arbeit ge tom , geb. 1. October 1854 zu Berlin ,

bracht, übernahm er die Organisation , gest. 27. März 1884 z. Katapana in



der Emin Pascha - Exp. und ver

stand es, durch geschickte Mass



Vrua (Ostafr.). Besuchte Schulen z.

Berlin , studirte Zoologie und Anato



nahmen , z. B . das Chartern der mie in Lausanne, Jena u . Berlin .

»Neera «, die englischen Intriguen 1878 -- 80 bereitete er sich für die

zu durchkreuzen . Nach Peters Ab Reise nach Afrika vor, welche er

marsch ins Innere kehrte B . nach

Deutschland zurück und betheiligt



sich seither an einem kaufm . Unter

nehmen . Publicirt : »Wir Zigeuner.«



mit Reichard und Kaiser am 5. April

1880 antrat. - Von Bagamoyo aus

reiste die Exp. am 27. Juli ab und



Novelle. 1880. &gt; Aus der Heimath .«

Roman . 1883. Düsseldorf. »Moderne



marschirte über Tabora hinaus bis

Karema, wo die erste wissensch .

Station angelegt wurde. Von dort



Kunst.« 1884 . Leipzig . » Deutsche



aus ging B . zur Erforschung des

Thierlebens im Ugallafluss weiter



Pionierarbeit in Ostafrika.« 1890 .

Berlin . &gt; Circe.« Roman. 1892. Dres

den . Die Schwestern von Mbusini.«



und legte die Station Igonda an, von

Roman aus der Zeit des deutsch - untersuchte. Im März 1882 wurden

ostafr. Aufstandes.

die Reisenden durch eine Feuerg

wo aus er die Fauna des Walaflusses
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brunst ihrer werthvollen Sammlungen



Sir de Winton, ihm eine Station zur



beraubt, im November starb Kaiser

am Rikwasee u . B . u . Reichard ent



Verwaltung gab, ihn aber bald zu

rückbeorderte und dem Forscher



schlossen sich nun, an das Westufer

des Tanganijka zu gehen . Am 24. Juli

1883 erreichten sie dasselbe, doch

mehrten sich auch bei B . die Fieber

anfälle u. er erlag denselben schliess

lich . Die Wissenschaft verlor in

ihm einen begeisterten Forscher.

Ueber seine Reise hat B. mehrfach

im Globus berichtet ; aus seinen Brie

fen hat Schalow gesammelt : &gt; Von



Dr. Lenz als Begleiter überwies. Mit

Lenz reiste B . nun in 's Quellen

gebiet des Kongo ; die nach Westen



Sansibar zum Tanganijka.« Leipzig



beabsichtigte Rückreisemusste wegen

venjagden) Tippu Tipps unterbleiben



kriegerischer Unternehmungen (Scla

und Lenz musste infolgedessen den



schwarzen Erdtheil durchqueren ; die

Reisenden zogen vom oberen Kongo

zum Tanganijka u . Nyassasee u . er



reiste und dem er als Dolmetsch und

Stationschef gute Dienste leistete. |

Nach 2 Jahren ging B . nach Kairo

zurück und rüstete sich für eine

grosse Jagdexp. in den Sudanländern

aus. Ohne Begleitung von Europäern

durchzog er nun die Sudanländer,

ging in die Länder der Niam -niam ,

bis Dar-Abu -Dinga, wo er die Fluss



reichten glücklich bei Quelimane den

Indischen Ocean. B . begleitete Lenz

nach Wien und Brüssel, ging jedoch

schon nach 6 Monaten nach Kairo

zurück , wo er eben mit der Etabli

rung einer eigenen Unternehmung

beschäftigt war, als Wissmann in

Kairo eintraf und ihn zum Dragoman

für die Sudanesen der Schutztruppe

anstellte. B. trat diesen Dienst im

März 1889 an und hat an der über

raschend, schnell erfolgten Schlag

fertigkeit jener Truppe ein grosses

Verdienst. In Deutsch -Ostafrika he

währte B . in den verschiedensten

Stellungen , als Oberproviantmstr.,

als Stationsvorsteher kleinerer Plätze ,

wie Buëni und Mtonifort am Kin

gani, sich stets als kenntnissreicher,

erfahrener und zuverlässiger Mann.

Als sich Major von Wissmann ent

schlossen hatte, den Dampfer der



läufe des Bahr el Schinko und des

Bahr el Bomu entdeckte . Nachdem B .



Anti-Sclav.-Comm . zum Victoriasee zu

bringen , bot ihm B . seine Dienste an



beinahe 4 Jahre allein im



und trat aus der kaiserl. Schutztruppe



1887.



* Bohndorff Friedrich, Reisender,

geb . 16 . August 1848 zu Plau in

Meckl., erlernte die Goldschmiede

kunst und reiste 1871 durch die



Schweiz, Savoyen und Italien nach

Tunis , von dort über Malta nach

Aegypten . Nachdem er beinahe 4



Jahre in Kairo gelebt und sich die

arabische Sprache angeeignet hatte,

trat er in den Dienst Gordons, mit

dem er nach der Aequatorialprovinz



Innern



zugebracht hatte, entschloss er sich

zur Rückkehr, an der Grenze von

Dar-fur wurde er jedoch bei Kalaka

räuberisch überfallen ,ausgeraubt und

gingen ihm alle seine Sammlungen

und Aufzeichnungen verloren . Nach

Kairo zurückgekehrt, trat B . in Dr.

Junker's Dienste und begleitete ihn

vom 1. Decbr. 1879 bis in 's Jahr

1884 . Sie durchzogen den Sudan

und lebten Jahr und Tag in den



aus ; die Verzögerung jenes Trans

portes zwang B . zur Lösung seines

Contractes mit Wissmann und er

kehrte nach Deutschland zurück , wo

er sich nach 21jährigen Reisen in



Afrika der verdienten Ruhe hingiebt.

Gelegentlich der Vortragsreise des

Dr. Stuhlmann mit den Akkazwergen

bereiste B . zuerst mit Stuhlmann ,



nachher allein mit den Zwergen im

Auftrage der Deutschen Kolonial

Ländern der Niam -niam . Die Rück

gesellschaft verschiedene grössere

kehr durch den Sudan gelang nur Städte Deutschlands. B . lebt zur

B .; Junkerwurde durch die Madhisten Zeit in Berlin .

von Aegypten abgeschnitten . Nach

Bohner Heinrich , Missionar der

dem B . glücklich Kairo erreicht | Baseler Miss ., geb . 24 . Novbr. 1842 zu

hatte, trat er in die Dienste des Feil, Rheinbayern , wurde 1864 aus

Kongostaates, dessen Gouverneur, l gesandt und kam an die Goldküste ,
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Fr. Boludoral.



F. A. E. Lüderitz.



wo er bis zum Jahre 1890 blieb . Seit

1890 ist B . in Kamerun auf der Stat.

Bethel, 1893 mit Urlaub nach Deutsch

land zurückgekehrt. B . schrieb : &gt; Die

Hauptaufgaben einer westafrikani

schen Kolonialregierung.&lt; Basel1889.

&gt;Sclaverei und Sclavenhandel in Ka

merun . « E . M . M . 1893.

Bolle Carl, Botaniker, besuchte die

Kanaren und gab reizende Schilde

rungen dieser Inseln .

Bonatz Johann Adolph, Miss. der

Brüdergemeine in Südafrika , ge

boren als Sohn eines solchen in Gna

denthal am 29. Septbr. 1808,kam 1816

über England nach Deutschland zu

seiner Erziehung, erwies sich sehr

begabt, namentlich in Sprachen und

Mathematik , lehnte indess aus fal

schem Freiheitsdrang das freundliche

Anerbieten eines wissenschaftlichen

Studiums beharrlich ab und wurde

Tischler. Gründlich enttäuscht, griff

er in seinen Freistunden auf's neue

nach den Büchern , warf sich wieder

auf's Latein , ging zum Lehrerberuf

über, arbeitete weiter, wurde in den

Missionsdienst berufen , reiste Ostern

1832 nach England und im Herbst

des gleichen Jahres nach Südafrika,

wo er Ende Decbr. eintraf. Zu

Ostern 1833 langte er in Silo , der kurz

zuvor gegründeten Missionsstation

im Kaffernlande, an,der Stätte seiner

reich gesegneten Wirksamkeit. B .

durchlebte die Schrecken verschie

dener Kaffernkriege, kam persönlich

vielfach in Lebensgefahr, und die

hoffnungsvolle Pflanzung, die er und

seine Mitarbeiter geschaffen , wurde

sammt der Missionsstation zerstört.

Aber muthig legte er immer wieder

aufs neue die Hand ans Werk und

schliesslich durfte er sein eignes

und seiner Mitarbeiter Ringen von

Erfolg gekrönt sehen . Ausserdem

hatte er sich eine solche Vertrant

heit mit den Sitten und der Sprache

der Kaffern angeeignet, dass sie ihn

für einen der Ihrigen gelten liessen .

Die Probleme ihrer Sprache beschäf

tigten ihn so, dass er zu wieder

holten Malen die Lösung derselben

nachts schlafend im Traume fand .

Er verfasste eine Sammlung alt

testamentlicher biblischer Geschich -



17 ten im Hosa-Dialect, die wegen ihrer

volksthümlichen , allen verständ

lichen Sprache sehr geschätzt ist.

Schon nach Deutschland zurückge

kehrt, schrieb er dann noch eine

nene umfassende Grammatik der

Kaffernsprache, die späteren Missio

naren werthvolle Dienste geleistet



hat. Bis 1859 in Silo thätig, wurde

er zu seinem tiefen Schmerz auf die

Station Clarkson berufen, musste

aber 1860 infolge des leidenden Zu

standes seiner dritten Frau ins Vater

land zurückkehren . Noch eine Zeit

lang als Reiseprediger in Schaff

hausen und später in Königsfeld wirk

sam , nahmen doch seine Körper- und

weiterhin auch seine Geisteskräfte

ab und immer lebhafter wurde seine

Sebnsucht, abscheiden zu dürfen .



Doch erst am 4 . Januar 1893 schlug

für den 84 jährigen die Stunde der

Erlösung .

Borchert Oskar, aus Lübtheen in



Mecklenburg, verliess frühzeitig die

Lenzener Bürger - Schule und war

1875 circa 3 Monate in der Kauf

mannslehre zu Vossfelde bei Braun

schweig. Nachher lebte B . beiseinem

Vater, der Hôtelbesitzer war, und be

| schäftigte sich vornehmlich mit der

Dressur von Hunden und legte mit

seinem vorzüglichen Unkas eine Deck

station an . 1889 wurde B . von Dr.



Peters als kaufmännische Hülfskraft

für die deutsche Emin Pascha-Exp.

engagirt und in Lamuaufder » Neera «



vom englischen Blockadegeschwader

vergewaltigt; er führte darauf den

bekannten Neera -Prozess gegen die

engl. Admiralität. B . versuchte nach



her noch , die den Tana hinauf

marschirende Exp. zu erreichen , was

ihm jedoch nicht gelang ; krank

kehrte er zur Küste zurück . Im

Jahre 1891 erhielt B . von der



Ausf.-Comm . des Anti-Sclay.-Comités

den Auftrag, am Victoriasee die sog.

Peterswerft anzulegen und dann den

Carl Peters-Dampfer dorthin zu brin

gen . Trotzdem jedoch unglaubliche

Summen aufgewandt wurden , hat B .



weder den einen noch den andern

Auftrag ausgeführt, sondern kehrte,

nachdem die kurze Strecke von

Bagamoyo nach Mpuapua zurück
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gelegtwar,abermals krank zur Küste

und nach Europa zurück .

Borke Helene von, war 1890, 91

als freiwillige Krankenpflegerin in

Deutsch-Ostafrika. Veröffentl : »Ost

afrikanische Erinnerungen einer frei

willigen Krankenpflegerin .



halten. Schon vor seiner Studienzeit ,

im Juli 1847, trat er eine wissen

schaftliche Reise nach Aegypten , Nu

bien , Kordofan und der Sinaiitischen

Halbinsel an , von der er erst im

Mai 1852 zurückkehrte. Diese Reise

machte er im Anschluss an H . von



Berlin



1891.



Boshart August, war bayr. Reiterofficier, trat in den Dienst des Kongostaates 1884 und ging 1888 als Berichterstatter des Berl. Tageblatta

nach Ostafrika. Seine schonungslose

Kritik der Massnahmen der D .-0 .- A .

Gex,wwohl, wie auch theilweise der

Willemann -Exp. hatten für ihn ein

Kostenverbot zur Folge . Im Früh jahr 1890 verliess B . Sansibar, hielt

wich einige Zeit in Deutschland auf

und ist neuerdings wieder im Kongo

mtaat, Veröffentl : » Der Zustand der

deutschen Schutzlande in Ostafrika «.

D), K 1. G . u . St. 1890. » Rapport

an . M . den König von Belgien

über Stanley's Kongo -Expeditions,

München 1885 .

Braumüller Ph., Dr., Bergingenieur,

führte 1888 eine Exp. zur Unter

suchung und Schürfung auf Mineral

schätze in Südwestafrika und leitet

die Geschäfte der D .- A . M .-Ges., Sitz

Berlin ,



Braun J, M ., Botaniker, war der



-
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Müller und den kathol. ital. Bischof

Ryllo ; auch sein Bruder begleitete

ihn , letzterer ertrank jedoch bei

einem Bade am 8. Mai 1850 im Sil.

Nach seiner am 16 . Juli 1852 er

folgten Rückkehr studirte B . in Jena

und Wien Naturwissenschaften , ging

1856 nach Spanien und legte nach

her seinen Wohnsitz (1858) nach

Leipzig. 1860 bereiste er noch Nor

wegen und Lappland zum Studium

der nordischen Vogelwelt. 1861 wur

de er Lehrer der Naturwissenschaft

am modernen Gymnasium zu Leip

zig und 1862 ging er im Gefolge

des Herzogs Ernst von Sachsen -Co

burg -Gotha nach Aegypten und den

Bogosländern . Nach Deutschland

zurückgekehrt, wurde B . als Director

des Zoologischen Gartens nach Ham

burg berufen , welches Institut unter

seiner Leitung wesentlich gewann .

1867 gab er diese Stellung auf und

gründete in Berlin das weltbekannte

Aquarium , trat jedoch 1875 von dem

selben zurück und widmete sich nur

noch naturwissenschaftlichen Stu

dien . 1876 ging er mit Dr. Finsch

und Graf Waldburg nach West

Sibirien , besuchte Turkestan , die

Mongolei und reiste durch das Ob

gebiet und über die Samojedenhalb

insel hinweg bis zum Karischen

Meerbusen. In den Jahren 1877 und

1879 reiste B . noch im Gefolge des

Kronprinzen Rudolf von Oesterreich

durch Ungarn und Spanien zur Lö

sung der » Adlerfrage«. Sein Haupt

werk , das weltbekannte » Thierleben .

erschien in 6 Bden . 1864 – 67, die

zweite Auflage in 10 Bden . 1877

mit fast 2000 nach der Natur ge

zeichneten Abbildungen , eine dritte

Ausgabe mit colorirten Bildern er



von liptm , Kund errichteten Station

Batanga in Kamerun zugetheilt,

muesto jedoch Krankheits halber

schon 1889 zurückkehren . Veröffentl.:

Botanisches aus dem Grossbatanga

gebieta, M . a. d . Sch . 1888. »Bo

tanischer Bericht über die Flora von

Kamerun « , M . a . d . Sch . 1889.

Braun Samuel, reiste 1611 -- 1621

an der Guineaküste und in Angola .

Linen Bericht hierüber finden wir

in : » Appendix regni congo quâ con

tinenturnavigations quinqueSamuelis

Brunonis etc.« Frankfurt a. M . 1625 .

* Brehm Alfred Edmund , Dr., Natur

forscher, geb. 2. Febr. 1829 zu Unter

renthendorf (Weimar),gest.11.Novbr.

1884 daselbst ; wurde schon in früher

Jugend zu zoologischen und natur schien 1881. B . publicirte ausserdem

wissenschaftlichen Studien durch viele wissenschaftliche Abhandlun

Meinen Vater, den Pfarrer Christ. gen und folgende Reisewerke: » Reise

Ludw . B ., der eine reiche ornitho- | skizzen aus Nordostafrika«, 1855 .

logische Sammlung besass, ange- Jena. »Chartum und seine Bewoh
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ner«. Berl. Z . f. E . 1856 . Bd. 6 . »Er- mit den ostafrikischen Verhältnissen

gebnisse einer Reise nach Habesch «. genau bekannt war, trugen ihm

1863. Hamburg.

Schweizer und Triester Handelshäu

Brehme Heinrich Paul, Dr. med ., ser eine Handelsexp. auf, er über

geb . 10 . Decbr. 1858 zu Weimar, stu nahm dieselbe und bereiste nun die

dirte zu Jena und Halle Medicin , ganze Ostküste Afrikas, von Mascat

diente mit der Waffe 1878 und trat in Arabien bis Sansibar stückweise .

im Sommer 1889 in die Wissmann Auch den Kinganifluss unterzog er

sche Schutztruppe und am 1. August einer Untersuchung . 1871 wurde B .

1891 in die Kaiser-Schutztruppe über. zum österr. Consul in Aden ernannt.

1892 nach Deutschland beurlaubt, Von B . ist Näheres zu lesen in : v .

nahin B . eine zweite Capitulation d. Decken , Bd. 2, in P . M . 1867 S. 311,

an und ging wieder nach Deutsch 1868 S. 178, 361, 456 , auch P. M .

Ostafrika zurück , wo er z. Z . am 1870 u . 1871 u . im Globus Bd . 20 .

Kilima-Ndscharo stationirt ist. B . ist

Brincker Peter Heinrich , Miss.

nicht nur als tüchtiger Arzt, son

dern auch als naturwissenschaftlicher



(Barmen ), geb . 9. Mai 1836 zu Issel

horst, wurde 1863 ausgesandt und



Sammler erfolgreich thätig, hat

ausserdem an vielen Gefechten der

Schutztruppe activ Theil genommen .

Seine Diagnose des Zustandes von

Emin Pascha nach dessen Sturz in

Bagamoyo war die einzig richtige,

und seiner Pflege und Umsicht war

die rasche Heilung und Genesung

des Pascha grösstentheils zu danken .

Brenner Richard , Forstmann und

Reisender, geb. 30 . Juni 1833 zu

Merseburg, gest. 22. März 1874 zu

Aden ;war nach beendetenGymnasial

studien aufmehreren Förstereien am

Harz und ging als Präparator und

Waffenmeister mit v . d . Decken , um

dessen zweite grosse Exped . 1863

mitzumachen . Es gelang B., sich

und einen Theil der übrigen Mit

glieder beim Ueberfall der Somali

zu retten , er erreichte die Küste und

Sansibar. Nach Deutschland zurück

gekehrt, übernahm er von der Fa

milie v. d . Decken den Auftrag,

Nachforschungen über die näheren

Umstände bei der Ermordung v . d .

Deckens anzustellen und darüber

zu berichten . Er durchzog nun von

Brawa aus das Somaliland, ohne je

doch bis Bardera, dem Schauplatz

jenes Mordes, gelangen zu können .

Der Wissenschaft leistete er jedoch

Dienste, indem er im Witugebiete

und den südlichen Gallaländern

forschte, auch die erste Karte jener

Gebiete entwarf. Im Februar 1868

kam B. nach Sansibar zurück und

reiste in Begleitung eines jungen

Wagalla nach Deutschland. Da er



war in Südwestafrika auf verschiede

nen Stationen thätig ; 1863 – 64 in

Otymbingue, von 1864 – 78 in Oty

kango, dann ein Jahr nach Deutsch

land zurück, von 1880 – 89 als Lehrer

an der Zöglingsschule (Augustineum )

Otymbingue und seit 1890 wieder

Missionar zu Stellenbosch im Cap

land . Br. ist einer der ersten Kenner

der Sprachen und Dialecte Süd

afrikas und hatmancheseiner Sprach

studien der Oeffentlichkeit nutzbar

gemacht: Veröffentl.: &gt; Otyherero

fibel I u . II. « Elberfeld 1893. »Neues

Testament und Psalmen , übersetzt
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in Herero .« Gütersloh 1879. » Bunjans

Pilgerreisen « in Herero. » Bibl. Ge

schichten in Herero I u . II, mit

englischherero Vocabular. «Gütersloh

1878 . » Lehrbuch der Oshikuanjama

(Bantusprache in Deutsch -Südwest

afrika. « »Ursprung und Bedeutung

der Beschneidung unter den Bantu

stämmen .« Gl. 92. »Gesangbuch und

lutherischer Katechismus.« Gütersloh

1879. »Wörterbuch und kurze Gram

matik des Oty-Herero.« Leipzig 1886 .

&gt;&gt;Die Bewohner des Nama- und Da

maralandes.« Gl. 1886 . » Die Omum

borombongasage der Ovaherero. «Gl.

1886 . » Beobachtungen über die Deisi

dämonie der Eingebornen Deutsch

Südwestafrikas.« Gl. 1890 .

Brohm Walter Ursinus, Kaufmann ,

geb . 1850, ging 1871 nach Liberia

und führte dort die bedeutende Fac

torei Wörmanns bis zum Jahre 1878,

kehrte dann nach Deutschland zu

rück und gründete mit seinem frühe
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ren Mitarbeiter Wölber 1879 dhe

Handelsfirma Wölber &amp; Brohm in

Hamburg. Die Firina hat Niederlassungen in Klein-Popo, Gross-Popa ,

Lome, Bagida, Gritschi, Abanaque

und anderen Orten .

Brueckner Eduard, Dr., ging 1884

von San Salvador zum Kwango und

nordwärts bis zum Stanler-Pol

Brugsch Heinrich , Pascha, For- ,

scher, geb . 18 . Februar 1827 zu Ber

lin , war schon als Gymnasiast ein

bedeutender Kenner altägyptischer

Volks-Sprache und Schrift. Sebon

1848 erschien seine erste Schrift:

&gt; Scriptura Aegyptiorum demotica.

1849 : » Numerorum demoticorum doc

trina« und 1850 » Sammlung demo

tischer Urkunden. Nach rollende

ten philologischen und archäolo gischen Studien machte er Reisen

in die Museen von Paris, London ,

Leyden , Turin , und reiste 1853 auf

Kosten des Königs Friedrich Wil.

helm IV . nach Aegypten, wo sich

ihm bei der Ausgrabung der Apis

gräber reichliche Gelegenheit zum

Studium der Hieroglyphen bot. Nach

Berlin zurückgekehrt habilitirte er

sich als Privat-Docent 1854 und

wurde bald zum Conservator des

ägyptischen Museums ernannt. 1858



bereiste er zum zweiten Male die

Silländer und begleitete 1860 die

preussische Gesandtschaft in amt

licher Stellung nach Persien, machte

mit deren Chef, Freiherrn v. Minu

toli, eine grössere Reise durch Per



begleitete B . den Erbgrossherzog von

Oldenburg auf einer Reise durch

das Nilthal nach der Oase el Kar

geh in der Ittischen Wüste. 1879

siedelte B . nach Berlin über, wo er

Vorlesungen an der Universität hielt.

1881 erhielt B . den Titel eines Pascha

und 1882 begleitete er den Prinzen



Friedrich Karl von Preussen auf

seiner Reise durch Aegypten und

Strien . Seit seiner Rückkehr lebt B .

in Berlin . Ausser vielen werth rollen

wissenschaftlichen Werken schrieb

B : Reiseberichte aus Aegypten.«

1835. Die Aegypthologie.&lt; Leipzig

1891. Prinz Friedrich Karl im

Morgenlande.« Frankfurt a. M . 1883 .

»Monuments de l'Egypte . 1857 .

»Recueil de monuments de l'Egypte.«

1862 – 66, 4 Theile . »Geographische

Inschriften altägyptischer Denk

mäler.&lt; Leipzig 1857 – 60 , 3 Bde.

&gt;Reise der kg), preuss. Gesandt

schaft nach Persien , 1862 – 63, 2 Bde.

» Wanderungen nach den Türkis

minen und der Sinaihalbinsel. 1866 .



II. Aufl. 1868. » Neue Bruchstücke

des Codex sinaiticus, aufgefunden

in der Bibliothek des Sinsiklosters.

1875 . Geschichte Aegyptens unter

den Pharaonen .

I. . II . Aufl.,

1875 u . 1877 . » Reise nach der grossen

Oase el Chargeh . Leipzig 1878.



Buch Christian Leopold von , Frei

bert von Gelmersdorf, Schöneberg

ete., Geognost, geb . 26 . April 1774

auf Stolpe, gest. 4. März 1853 zu

Berlin . Studirte mit A . V. Hum

sien und übernahm nach dessen boldt auf der Bergakademie zu Frei

Tode den Gesandtschaftsporten . Von berg,machte dann viele Reisen durch

1861 - 64 war B . wieder in Berlin Norddeutschland, untersuchte später

und wurde dann zum Consul in die Alpen , kam 1796 nach Neapel.

Kairo ernannt. 1868 kehrte er nach 1806 – 8 war er in Skandinavien.

Deutschland zurück und nahm eine Mit dem norwegischen Botaniker

Professur in Göttingen an , ging je. Smith reiste er dann nach den Kana

doch 1870 nach Aegypten zurück, ren . Dieser Reise Resultat war seine

wo er auf einen Ruf des Vicekönigs pene Theorie von der Entstehung

das in Kairo gegründete Institut der Vulkane , die jedoch schon da

&gt; Ecole d'Egyptologie , leitete. 1873 mals bekämpft wurde und heute

zum Bei befördert, fupgirte B . als

General Cominískar der ägyptischen



keine Anhänger mehr hat. Von der

grossen Zahl seiner Werke interessirt



Ausstellung in Wien und 1876 in

gleicher Eigenschaft zu Philadelphia,

such wurde er zum Director eines

neu zu begründenden arabischen

Museums in Kairo ernannt. 1875



hier nur: Physikalische Beschrei

bung der kanarischen Inseln .« 1825 .

II . Aufl. französisch 1836 .)

Buchholz Reinhold, Zoolog, geb .

2. Octbr. 1837 zu Frankfurt a. 0 .,
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gest. 17. April 1876 zu Greifswald , 1 von diesem zum Consul in Kamerun

studirte Naturwissenschaft und

machte 1869 die denkwürdige Eis

schollenfahrt mit der Nordpol-Exp.

der » Hansa « mit. 1872 zum Pro



fessor in Greifswald ernannt,machte

er im Juni 1872 mit Lühder und

Reichenow eine Forschungsreise

nach Kamerun , ins Kamerungebirge,

nach dem Ogowe und nach Fer



nando Po , und brachte 1875 eine

reiche wissenschaftliche Ausbeute ,

namentlich auf dem Gebiete der In

sectenkunde, zurück . Seit 1876 war

er Director des zoologischen Mu

seums in Greifswald . Seine Publi

cationen rein fachwissenschaftlichen

Inhalts sind zahlreich . Afrika be

treffend schrieb er: » Reisebriefe an



ernannt, trat aber schon Mitte 1885

die Heimreise wieder an und ver

öffentlichte Vieles über seine Be

obachtungen an Land und Volk West

afrikas : » Ueber die Technik der

Reisen in Afrika.. A . 1882. » Afri



kanische Verträge und ihr mora

lischer Werth .« D . K .-Z . 1887. » Ueber

den Bau von Hütten und Häusern

im tropischen Afrika.« » Klima und

Hygieine in Afrika und den Tropen

ländern .« ( N . u . S. 1888 .) »Metamor

phosen des Christenthums bei den



Negern .« »Kunst und Witz der Ne

ger.&lt; &gt;Ueber einige Fertigkeiten der

Bantuneger. »Kunstgewerbe bei

den Negern .« »Ueber den Umgang

mit Negern.

Zur Characteristik

Prof. Zeddack », 2 . d . Ges. f. E ., der Bantuneger.« » Reise durch den

Berlin 1874, und aus seinen Tage Stillen Ocean . » Meine Sclaven .«

büchern schrieb K . Heinersdorff : » Afrikanische Complimente und

&gt; Reinh . B .'s Reisen in Westafrika.« Ceremonien . » Kamerun-Englisch .«

Leipzig 1880 .

D . K .-Z . 1885 . » Beiträge zur Ethno

Buchner Max , Dr. med . und For

graphie der Bantu .« A . 1883. » Das

scher, geboren zu Hamburg , machte Reich des Muata Jambo und seine

1875 eine Reise um die Welt, die Nachbarländer.« D . G . B . 1883 . » Han

ihn nach Neuseeland , den Viti del und Cultur in Centralafrika .«

inseln , Sandwichinseln und Nord



V . f. H . Leipzig 1885 . »Erschliessung



amerika brachte. Ende 1878 ging



des Kongobeckens.« Halle G . G . 1883.



er im Auftrage der D .- A . Ges. nach »Kamerun .« Berlin 1887.

Buchta Richard, Photograph , geb .

Westafrika, um dem Negerfürsten

Muata Jamyo , der Pogge so bereit 1845 zu Radlow (Galizien ), reiste

willig aufgenommen und unterstützt 1878 – 80 den Nil hinauf, angeblich

hatte, Geschenke zu überbringen. bis Uganda; aufder Rückreise durch

Er zog den Coanza hinauf zunächst das Rohlgebiet kam er zum Sultan

nach Malange , wo er den erkrankten Ringio im östlichen Niam -niam , später

v .Mechow fand. Von dort gelangte nach der Meschera el Req am Bahr

er glücklich nach Mussamba, der el Ghasal, wo er mit Junker und

Residenz Muata Jamyo's wo er 6 Bohndorff zusammentraf, und an

Monate verweilte und Forschungen die Grenze von Dar Fertit . Der

und Aufnahmen machte. Da ihm Gouverneur Gessi-Pascha beurtheilte

die Weiterreise nach Norden versagt B . nicht günstig und veranlasste

wurde, suchte er seine Gegner zu seinen schleunigsten Rückzug. In

täuschen, sandte sein Gepäck gröss Ratzels Völkerkunde findet man eine

tentheils nach Malange zurück und Anzahl Abbildungen , die von B . her

marschirte nun dennoch , den Lulua rühren ; auch an einem Theil von

überschreitend, nach Norden . An Junker's grossem Reisewerk hat er

der Feigheit seiner Träger scheiterte mitgearbeitet. Publicationen finden

jedoch der Plan und B . musste nun wir : »Meine Reise nach den Nil

doch nach Malange zurück . Leider quellseen im Jahre 1878 .« P . M . 1881.

verlor er durch den Untergang des » Die Aegypter.« A . 1882. » Nubische

Dampfers Benin im Canal den gröss

ten Theil seiner Sammlungen . Im



Landschaft.



Jahre 1884 ging B . mit Nachtigal

nach Westafrika zurück , wurde auch



Anhang : Briefe Emins , Luptons,

Junkers.« Leipzig 1887. Reiseberichte



A . 1883. „ Der Sudan



unter ägyptischer Herrschaft, nebst



- 22 mit 160 Photographien hat er in

dem Werk »Die oberen Nilländer.

veröffentlicht. Vorw . von Hartmann.

Berlin .

* Bülow Thomas Albrecht Arwig

Otto Heinrich , Freiherr von, Officier,

geb . 24 . Juni 1864 zu Smyrna, gest

10 . Juni 1892 bei Moschi (Ostafrika).



Erzogen in der Brüdergemeinde Neudietendorf, besuchte er später die

Realschule zu Erfurt, dann die Cadettenhäuser zu Potsdam , Oranien- 1

stein und Lichterfelde , wurde 1884

im 4 . Garde-Gren .-Reg. Officier, trat

jedoch 1885 als Halbinvalide zur

Reserve und in die Dienste der

D .-0 .- A . Ges. B . trat bei der Vertheidigung von Dar-es-Salaam gegen

die Aufständischen zuerst beryor und

zeichnete sich hervorragend durch

Muth und Energie aus. Nach einem i

im Sommer 1889 in Deutschland verlebten kurzen Urlaub kehrte B . nach

Ostafrika zurück und trat in die



die dortigen Zustände kennen ge

lernt hatte, kehrte sie Anfang 1889

nach Deutschland zurück , ist aber

im Jahre 1893 wieder nach Ostafrika

gereist, von wo aus sie anziehende

Schilderungen veröffentlicht. Sie hat

viele Berichte nach Deutschland ge

sandt, zu finden in K .- P. K . 1887 ,

Seite 151, 174, 197, 243, 259, 276 ,

340, 374.

Büttikofer J ., Zoologe , war 1879

bis 1882 und 1886 87 in Südafrika

zwecks zoologischer und ethnogra

phischer Forschungen. Veröffentl.:

Reisebilder aus Liberias, Leiden

1890 .

Büttner Carl Gotthilf, Dr. phil.,

Miss., geb . 24 . Decbr. 1848 zu Königs

berg i. Pr., gest. 14. Decbr. 1893 zu

Steglitz bei Berlin ; trat als Candidat

theol. und Lehrer im Jahre 1870 ins

Missionshaus in Barmen ein , unter

richtete dort bis 1872 und wurde

dann nach Südwestafrika ausgesandt.

Er war von 1873 – 80 zu Otjimbingue

im Damaraland und leistete nicht



Wissmann'sche Schutztruppe ein .

In einer grossen Zahl von Gefechten

trat nun seine eiserne Energie zu nur seiner Missionsgesellschaft, son

Tage; in den misslichsten Lagen ver- įdern auch dem deutschen Vaterlande



lor B . nie den Muth und führte

seineSoldaten gegen den überlegenen

Feind . Sein grosser Pflichteifer und |

sein Thatendrang liessen ihn keine

Gefahr achten und wo es galt, die

Ehre der deutschen Waffen zu ver

theidigen , feuerte er durch sein Bei

spiel Alle an. Im Kampfe für die

gute Sache verlor B . nach helden

müthiger Gegenwehr sein junges

Leben . Veröffentl.: &gt; Aus dem Co

lonistenleben in Deutsch -Ostafrika.«

3 Briefe im Daheim 1886 . » Reise

scizzen und Tagebuchblätter aus

Deutsch -Ostafrika.« Berlin 1888 . » Die

Landwirthschaft in Deutsch - Ost

afrika,« Daheim 1888, No. 37 .

Bülow Frida,Freiin von, Schwester

des Vorigen , trat, durch Schilde

rungen ihres Bruders begeistert, mit

Grafin Martha Pfeil an die Spitze

der » Deutsch -nationalen Frauenbun

den «, welcher sich die Pflege der in

den deutschen Colonien Hülfsbedürf

tigen und Kranken zur Aufgabe

macht. Sie ging 1886 durch ihre

Ausreise nach Deutsch -Ostafrika mit

gutem Beispiel voran. Nachdem sie



wesentliche Dienste beim Abschluss

der Verträge über das deutsche Pro

tectorat mit den Häuptlingen. 1880

nahm B . die Stelle des Pastorats in

Wormditt bei Königsberg an , siedelte

jedoch bald nach Berlin über, wo

er einige Zeit Inspector der ost

afrikanischen Mission und seit der

Errichtung des Orientalischen Semi

nars Lehrer der Suahelisprache an

jenem staatlichen Institut war. B .s

Kenntnisse waren umfassende und



er hat dieselben stets der Ent

wicklung unserer Colonien mit Be

geisterung gewidmet. Wenige Tage

vor seinem unerwartet raschen Ende



verfasste B . noch eine Petition an

die hohe Regierung, in welcher er

dringend vor jeder Nachgiebigkeit

gegenüber den französischen An

sprüchen im Kamerun - Hinterland

warnte. Von seinen vielen wissen

schaftlichen und politischen Arbeiten

nennen wir : »Der Culturwerth Süd

westafrikas. A . 1883. » Angra Pe

quena.« A . 1883. &gt; Aus Natur- und

Völkerleben Südafrikas. A . 1882.

» Die Entwicklung Deutsch-Südwest
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afrikas nach dem Innern zu .« A . 1884. des südlichen Kongobeckens, und

&gt;&gt;Aerztliches aus Damaraland . A . vom 22. Juni 1890 an im Auftrage

1884 . » Die Herero und ihre Todten .« der deutschen Regierung mit Lieutn .

A . 1884 . » Das Hinterland von Wal Herold im Togolande. Am 4. Juli

fischbay und Angra Pequena . Gl. brachen sie von der Küste auf und

1884. » Ackerbau und Viehzucht in



erreichten am 20 . Juli Bismarckburg .



Südwestafrika.« Leipzig 1885 . » Die Am 3 . Januar 1892 verliess B . Togo

Missionsstation Otjimbinque.« G . f. | und reiste nach Deutschland zurück .



E . Berlin 1885 . &gt; Erinnerung an

Bersaba nach Okahandya 1885 .« G .

f. E . Berlin 1890 . &gt; Colonialpolitik

und Christenthum .« Heidelberg 1885 .

&gt; Zur Frage des Transportwesens in



meine Reise in Südwestafrika von



Von ihm sind Berichte in den Mitthl.

a . d . Sch . 1890, S. 104 und 137.



Ausserdem : » Reisen am Kongo.«

Kuango .« In Abh. d. bot. Ver. d .

» Neue Arten von Guinea und dem



Prov. Brandenburg, XXXII. » Bericht



Ostafrika.« K .-P . K . 1886 . Deutsch - / über eine Reise von Bismarckburg

Ostafrika vor 200 Jahren .« K .-P . K . | nach Tschautjo und Fasugu .« Mitthl.

1886 .



Hülfsbüchlein für den ersten



a . d . Sch . 1891. » Reisen im



Togo



Unterricht in der Suahelisprache.« lande. V . d . G . f. E . und Export

Leipzig 1887. » Das deutsch -evan 1892. » Das Gebiet zwischen Bismark

gelische Hospital in Sansibar. D . | burg und Misahöhe.« Mitthl. a. d .

K .-Z . 1888. Märchen der Ova he Sch . 1892.

rero.« Z. f. afr. Spr. in Berlin 1888.

Bugslag Jess, Schiffszimmermann ,

» Ueber den Stand der geographischen geb . 1852 zu Apenrade, gest. 6 . Decbr.

Forschung im deutschen Schutz 1891 daselbst ; diente in der kaiserl.

gebiet von Südwestafrika.



Karls



Oranjefluss, mit

Fragen .« D . K .-Z . 1887 . » Ueber das



Stolzenfels



am



Karte., D . K .-Z . 1887. »Umstrittene

Erbauen von Häusern im Innern

Afrikas.« D . K .-Z . 1887. Coloniale



Rundschau . « D . K .-Z . 1887. Die

Fleischproduction in dem südwest

afrikanischen Schutzgebiet und die

Möglichkeit ihrer Verwendung. « Ex

port 1887 . » Die Ba - ntu -Völker «.

Vortrag vom 10. Februar 1888 und

Export 1888 , No. 8 , 9: »Sprach

führer



für Reisende im



Marine und war vom Septbr. 1878

bis März 1881 in der Kuango-Exp.

des Majors von Mechow ; reiste 1886

bis 1887 mit Wissmann, dessen treuer

Begleiter er in Noth und Gefahren



blieb und mit dem er Afrika durch

querte. 1888 trat B . in den Reichs

dienst und wurde als Techniker in



den Expeditionen des Dr. Wolf und

des Hauptm . Kling verwandt. Seine



Vielseitigkeit und grosse Erfahrung

machten



B . zu einem



fast unent



behrlichen Begleiter und stets hat

der schlichte Mann das ihm



ge



Damara



schenkte Vertrauen verdient. Mo



Berlin



natelang hielt er als einziger Euro



1888. Die erste Reise eines Euro

päers nach Damaraland.« Z . f. E .

Berlin 1889. »Die ersten Reisen von

Europäern in unserem südwestafri

kanischen Schutzgebiet. D . K .-Z .



allein ausbaute. 1890 wurde B . be

urlaubt und langte im Novbr. jenes

Jahres in Deutschland wieder an .



1889.



Ueber die Eröffnung von



mann den Dampfer- Transport für die



Wegen



im



deutsch - südwestafrika



Anti-Sclav.-Ges. übernommen hatte,

schloss sich B .seinem geliebten frühe



Z . f. afr. Spr.



lande.



nischen Schutzgebiet und dem Ba

tangagebiet.« Mitthl. a d. Sch . 1889 .

»Suahelischriftstücke in arabischer



Schrift u . 8. W .« Berlin 1892.



Die



Lage in Südwestafrika.« D . K .-Z .

1891. Land und Leute in Südwest

afrika.. Export 1891.

Büttner Richard, Dr. phil., Bota -



niker, reiste 1889/90 zur Erforschung



påer die Stat. Bismarckburg , die er



Da zur selben Zeit Major von Wiss .



ren Chef wieder an und reiste mit



Wissmann nach Ostafrika. Dort

sagte ihm das Klima jedoch nicht

zu und er begab sich bald wieder



nach Deutschland zurück , ohne sich

von den schädlichen Fiebereinflüssen

erholen zu können . In seiner Hei



math beschloss er sein dem Dienste
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der Forschung geopfertes Leben ; ein mann nach Aleppo . Dort und in

Damaskus blieb er 1 /2 Jahr, um

Treue, deutschen Fleisses und deut arabische Sprache, Geschichte und

scher Thatkraft.

Geographie zu studiren ,bereiste 1810

Bumiller Theodor, Dr. jur., Reisen bis 1812 den Libanon und den Hauran ,



hervorragendes Beispiel deutscher



der, geb . 22 . Juni 1863 zu Landshut,



das östliche Jordangebiet und er



studirte in Heidelberg und Halle Jura ,



reichte am 4 . Septbr. 1812 durch das



diente im Regiment Garde du Corps,

zu dessen Reserve-Officieren er ge



peträische Arabien Kairo . Mehemed

Ali gab ihm Empfehlungen zur



hört, schloss sich im Februar 1889 Weiterreise, aber in Nubien ange

freiwillig Hptm . Wissmann an und kommen , wurde er als Spion des

traf im März in Sansibar ein . Von Paschas verdächtigt und zurückge

Wissmann mit der Adjutantur be wiesen . 1814 schloss er sich als

traut, war B . stets in Wissmann's moslemitischer Kaufmann einerKara

Begleitung und war an seiner Seite wane an , welche durch die nubische

in den Gefechten von Bagamoyo, Wüste nach Sejendiund Sennarging ;

Saadani, Uwindji, Pangani ; machte von Sejendi ging er auf einer noch

die Exp . nach Mpuapua mit, war von keinem Europäer betretenen

bei der zweiten Erstürmung von



Route über Berber nach Suakim ,



Saadani, stürmte mit Prem -Lieutn .



wo er am 26 . Juli 1814 ankam und



End die Boma Bana heris bei Mlem



bald nach Dschidda übersetzte. In



bule, leitete eine Exp . im Hinterland

von Pangani, kämpfte mit bei Pala



freundlich auf; er musste jedoch , um



Taif nahm ihn der ägyptische Pascha



inakaa ; machte die Einnahme der



jeden Verdacht eines Ungläubigen



südlichen Punkte Kilwa, Lindi und

Mikindani mit und folgte Wissmann

in die Gefechte am Kilimandscharo .

B . schloss sich Wissmann auch bei

seinem Dampferunternehmen an , und



zu widerlegen , vor 2 moslemitischen



hat, obschon ihn die Tropenfieber

schüttelten , am Nyassasee mit grosser



Mekka und im Novbr. mit 80 000

Pilgern nach dem Berge Arafat, von



Ausdauer allen Schwierigkeiten ge

trotzt. Im Auftrag v . Wissmann 's



da an durfte er den hochgeachteten

Titel eines &gt;Hadschi« führen . Im



Doctoren eine Prüfung bestehen ,

die glänzend ausfiel, denn B. wurde

als ein gründlich unterrichteter Mos

lem anerkannt. Nun reiste er nach



machte B .mit dem mächtigsten Häupt Januar 1815 besuchte er Medina und

ling des Nyassagebietes »Merere« ein kehrte dann über Suez nach Kairo

Friedensbündniss und ist, nachdem zurück , wo er am 19. Juni 1815 an

Major v. Wissmann seine Aufgabe kam . Im Sommer 1816 trat er seine

gelöst, mit diesem im Januar 1894 letzte Reise an durch die Sinaihalb

in Kairo eingetroffen und späternach insel und bereitete sich dann zu

Indien gereist.

einer grossen Reise nach Fezzan vor,

Burekhardt Johann Ludwig ,Reisen : von welcher er sich versprach , bis

der, geb . 24 .Novbr. 1781 zu Lausanne, zum Niger vorzudringen . Nach seinem

gest. 17. Octbr. 1817 zu Kairo, be unerwartetschnelleingetretenen Tode

suchte das Gymnasium zu Neuchâtel wurde B . mit allen Ehren eines

und studirte von 1800 — 1804 in Leip Scheichs von den Mohamedanern

zig , dann in Göttingen . Um nicht auf ihrem Friedhofe begraben ; seine

bei den Franzosen dienen zu müssen , 350 Bände enthaltende Sammlung

reiste er 1806 nach London , wo er orientalischer Handschriften ver

Naturwissenschaft und orientalische machte er testamentarisch der Uni

Sprachen , namentlich Arabisch stu



versität Cambridge. Seine Werke



dirte , um sich für eine Reise im

Dienste der A . Ges . vorzubereiten .



schrieb der Secretär Leake der Lon



Am 14. Februar 1809 schiffte er



handenen Tagebüchern . Die Haupt

werke sind in englischer Sprache

erschienen ,wurden aber in 's Deutsche

übersetzt: &gt; Travels in Nubia.« 1819 .



sich nach Malta ein , dort nahm er

den Namen Scheich Ibraim an und



W



reiste als indisch - arabischer Kauf



doner Geogr. Ges. aus den vor
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II. Aufl. 1822. Deutsch 1823. » Travels | Nubien und bearbeitete für den Lloyd

in Syria and the holy land.« 1822 . Reisehandbücher für den Orient,

2. Bde. Deutsch 1823/24. Travels war später Unterstaatssecretär und

in Arabia. 1829. Deutsch 1830 . nahm als solcher an der Afrikanischen

» Notes on the Beduins and Wahabys .« Conferenz theil. Seit 1885 Gesandter

1830 . Deutsch 1831. &gt; Arabic pro

für Rumänien .

verbs. 1831. Deutsch 1834 . » Bei

Buvry L ., Dr., reiste von 1855

träge zu Burckhardt's Leben und an in Algerien und der östlichen

Charakter aus bisher noch unbe Sahara und schrieb : &gt; Mittheilungen

nutzten Familiennachrichten . 1828 . aus Algerien , mit Karte «. Z . f. allg .

Busch Moritz Julius Hermann, E . 1858. » Algier und seine Zukunft

Schriftsteller, geb . 1821 zu NeustadtDresden , bereiste 1857 Aegypten und



unter französischerHerrschaft« . Ber

lin 1855 .



Carnap -Quernheimb Ernst von , Offi- ,

1863 zu Oppeln, erhielt seine Er

ziehung in den Cadettenhäusern

Oranienstein und Gr. - Lichterfelde

und trat als Offic. am 13. Octbr. 1882

ins Ostpr. Feld -Art.-Regt. No. 1 ein .

In jugendlicher Begeisterung für die

deutsch - coloniale Bewegung reiste

v. C . nach Ostafrika und betrat im

März 1885 dasWituland,durchstreifte

dasselbe nach allen Richtungen , trat

am 25 . Mai 1885 in die D .-0 .-A .-Ges.

und bereiste von Sansibar aus die

naheliegenden Küstenländer. v. C .

kam zwar 1885 noch wieder nach

Deutschland , kehrte jedoch 1888

nach Ostafrika zurück und legte ,

nachdem er an der Somaliküste meh

rere Plätze besucht, auch die Tana

mündung geprüft hatte, in der Nähe

von Lamu auf eigenen Ländereien



Christaller Johann Gottlieb , Lehrer,

staatlich angestellte deutsche Lehrer

in Kamerun und macht sich dort

um die Verbreitung der deutschen

Sprache sehr verdient. Seit 1884



cier und Reisender, geb . 10 . Septbr.



Pflanzungen an. Dieselben wurden

zur Zeit des Aufstandes zwar zer

stört, doch sind sie jetzt wieder in



den früheren Zustand versetzt. v. C .

unternimmt im Frühjahr 1894 wieder

eine Ausreise, nachdem er einige

Zeit in Deutschland gelebt und die

Vertretung der deutsch - englischen

Witu -Ges. geführt hat.

Christaller Gottlieb , Miss. (Basel),



Sohn des Vorigen ; ist der erste



macht Chr. afrikanische Sprach

studien und hat bereits mehrere an :



erkannt gute Lehrbücher veröffent

licht. Uebungen in der Akkra - und

Gasprache mit Miss. Bohner zu

sammen . Basel 1890 . » Die Volta

sprachengruppe,dreialtbekannte und

zwei neuere Negersprachen « (in der

Z .f.Afr.Spr. 1888 und 1889). »Näheres

über die Krnsprache.« » Die Sprachen

Afrikas.« Stuttgart 1892. » Die Töne

der Negersprachen und ihre Bezie

hung.« Basel 1893. &gt;Eine Reise in

den Hinterländern von Togo «, von

einem christlichen Neger geschrieben

und aus der Asantisprache übersetzt

von J. G . Chr. Mitth1. d . G .Ges. Jena

VIII. Zur Völker- und Sprachen

kunde Afrikas. Mitthl. d . G . Ges.

Jena. IV . - Sein Bruder Theodor

Chr. schrieb die » Fibel für die Volks

schulen in Kameruns, 3 Thle., Ber

lin 1888 . Handbuch der Dualla

Sprache, Basel 1892.

Chavanne Josef, Dr., Kartograph ,

geb . 7. August 1846 zu Graz, studirte



zu Prag und Graz, inachte 1867 - 69

eine grössere Reise nach Mexiko,

Westindien und den Vereinigten

1868, seither lebt Chr, als Missions Staaten , besuchte mehrere Hafen

literat in Schorndorf in Württemberg . städte Marokkos und drang von Oran

Chr. wird namentlich als Kenner der aus in die algerische Sahara südlich

bis Arêg, 33 nördl. Br. 1869/70 war

Tschisprache geschätzt.



geb . 1827 zu Wümenden (Württem

berg), ging als Miss. schon 1852 nach

der Goldküste und blieb dort bis



-
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Ch. an dermeteorologischen Reiche der A. Ges. ging er dann nach Süd

anstalt in Wien thätig und über Trestafrika, wo er am 7. Februar 1888

nahm 1875 die Redaction der »Mitthl. in Sandwichshafen eintraf. Von

d . Wieder G . Ges.&lt;. Nach Arendt's Südafrika zurück , trat er eine Reise

Tod 1881 übernahm Ch. die Redaction nach Turkestan an und nahın im

der » D . R . f. G . n . St.s Veröffentl.:

»Die Sahara , Leipzig 1879 . » Afrika

im Licht unserer Tage., Wien 1881.

» Die mittlere Höhe Afrikas.« 1881.



April 1891 Dienste bei der D .-0 - A .

Ges., war einige Monate mit Dr.

Hindorf auf der Plantage Derema,



Wien . » Das algerisch - tunesische

Binnenmeer.. GR. 1880. Physi

kalische Wandkarte von Afrika.s



im Auftrage der Regierung nach Togo



dann noch kurze Zeit in der Baum

wollen plantage Kikogwe, und ist1892



(Wien 1878. 4 Blätter.) Eine Mine

ralquelle in der Oase Skur der al

gerischen Sahara . P . M . 1870 . » Die

Hydrographie Afrikas und das Uelle

problem . GR. 1882. Afrikanische

Ströme und Flüsse, Wien 1883 .



gegangen, erreichte am 24 . Angust

die Stat. Bismarcksburg. Veröffentl.:

&gt;Einhundertrier Tage meteorolo

gisebe Beoabachtungen auf Derema

in Usambara. D . K .-Z . 1892.

Conring A . von , bereiste im Auf

trage einesGrossindustriellen 1877 /78



» Reisen und Forschungen im alten



Marokko, wo er sich 5 Monate in



und neuen Kongostaat 1884 und



Tanger aufhielt und schrieb nach



1885 . Jena 1887 . Reisen im

Gebiet der Muscbi-Kongo im portu



seiner Rückkehr ein Reisewerk, wel

ches stark angegriffen wurde, aber

giesischen Westafrika.. P. M . 1886 . immerhin einiges Neue und Inter

essante brachte. Veröffentl.: Ma

Colin Fr., Kaufmann, schloss an ; rokko,

das Land und die Leute, mit

der Dembiaküste mit den Häupt Karte.

Berlin 1880 .

lingen von Kobia und Kobitai Han

Czillag, Edler

von , Photograph ,

delsverträge und gründete 1884 die schloss

sich Rohlfs auf seiner Wadâi

Handelsfirma ” Fr. Colin , deutsch Exp . 1878

an , trennte sich jedoch ,

afrikanischen Geschäfte in Stuttgart. da die Wüste

ihm keine Gelegenheit

Conradt Leopold Fritz Wilhelm zu Aufnahmen bot, in Sokno von



Edmund, Pflanzer ; machte 1885 /86

Reisen in Südrumsland und Central



der Exp., um über Fezzan nach dem

Sudan zu dringen . Er erreichte je



Asien , war 1887 in Guatemala und doch nur Rhât, wo er starb . Die

bereitete sich , zurückgekehrt, für Leiche wurde nach Tripolis geschafft

weitere Reisen in Königsberg natur- und auf dem dortigen Friedhofe be

wissenschaftlich vor, Im Auftragestattet.



Dahse, Paulus, Ingenieur, geb . 15. geb . 30. Juli 1849 zu Vörde in West

Outbr , 1842 mu Brenzlau i. Schles ,,



went 28), August 1884 zu Akkra .



Wer von 1803 69 als Faktorist der

Bremer Firma Vietor auf verschie

donen Nationen derWestküste, reiste



dann nach Kalifornien und kehrte



1MM2 nach Deutschland zurück , aber

Nebon 1MX8 zog er wieder nach West

utrika mum, starb jedoch in Folge an

strengender Reisen nach kurzer Zeit.

D), wchrieb eine vorzügliche Abhand

lung : Ueber die Goldküste « in den

D), (i. Blattern . Jahrg . V .

Dannert, Eduard , Mise. (Barmen ),



phalen, wurde am 12. August 1874

ordinirt und 1876 nach Südwestafrika

gesandt. Dort war er im Damara

land thätig und zwar von 1876 — 87

in Omburo und von 1887 – 92 in

Omaruru . Seit 1892 ist D . in Deutsch

land . D . hat während seines 16

jährigen Aufenthalts Gelegenheit ge

habt, sich mit den Eigenthümlich

keiten der südafrikanischen Völker

vertraut zu machen ; er hat auch



einiges veröffentlicht, so z. B .: &gt; Sit

ten und Gebräuche der Ovaherero



bei Geburten .



Gl. 1880. » Sociale



-
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Verhältnisse der Ovaherero.« G .Ges.

Jena VI.

* Decken, Karl Klaus, Freiherr von

der, Reisender, geb . 8. August 1833

auf Kotzen,Mark Brandenburg, gest.



nach Sansibar und erwartete dort

die Ankunft seiner Schiffe und Be

gleiter. Endlich , im Frühjahr 1865

ging die Exp. den Dana und Osifluss

aufwärts und kam bis zur Mündung



2. Octbr. 1865 zu Bardera (Somali

burg , nachher die Cadettenanstalt

zu Hannover und war von 1850 — 60



kleinere Dampfer » Passepartout« am

16 . Juni 1865 und der Ingenieur



land); besuchte das Seminar zu Lüne



des Dschuba. Dort scheiterte der



Hitzmann ertrank dabei. Mit dem

grösseren Dampfer »Welf« gings nun



hannoy. Husarenoffizier. Während

dieser Zeit hatte er schon Reisen



stromaufwärts und am 15 . Septbr.



nach Algier und Tunis gemacht und

aus Liebhaberei zur wissenschaft



wurde die Stadt Bardera erreicht ;

als man aber am 25. Septbr. weiter



fahren wollte, erhielt das Schiff einen

Abschied und rüstete sich zu einer grossen Leck und es musste schleu

Afrikareise. Auf Barths Rath wollte nigst der grösste Theil der Ladung

er sich in Sansibar dem unbemittel an Land gebracht werden . v. d . D .

ten aber tüchtigen Roscher an ging nun mit Dr. Link nach Bardera

schliessen , letzterer war jedoch bei zurück , um von dort Hilfe zu holen ;

D .'s Ankunft in Ostafrika bereits während dieser Zeit überfielen je

ermordet. Im Octbr. 1860 begann doch die falschen Somali den zurück

nun D . dennoch eine Reise von bleibenden Rest der Exp. und er

Kilwa aus nach dem Nyassasee, mordeten zwei Mitglieder derselben,

wurde durch Verrätherei seiner Be den Maler Eduard Trenn aus Schle

gleiter aber schon bei Messule zur sien und den Maschinisten Nicolaus

Rückkehr gezwungen . Im Jahre 1861 Kanter. In eiliger Flucht vermochten

lichen Forschung nahm er seinen



unternahm er nun mit Thornton von

Mombassa aus eine Exp. ins Kili

mandscharo -Gebiet, bestimmte die

Höhe des Gipfels, nahm den Jipe

see auf und wies nach , dass der

dort Daffetta genannte Fluss der

Rufu oder Panganifluss sei. Im



Octbr. 1862 unternahm er eine noch



sich zu retten : GrafKarl v. Schickh ,

öst.Marine-Capt.,AlbertDeppe, Ober

feuerwerker, R . Brenner, Forstmann ,

Bergmann aus Hannover und der



Koch Theis,die am 6 . Octbr.glücklich

die Küste erreichten und im Novbr.

von Sansibar nach Deutschland zu

rückkehrten . v. d . D .undDr.Hermann

Link waren sehr erstaunt, von Bar



malige Exp. in diese Gegenden , und

zwar unterstützt durch den natur dera zurückkehrend, das Schiff aus

wissenschaftlichen Forscher Dr. Otto geplündert und verlassen vorzufin

Kersten aus Altenburg. Dieses Mal den ; nichts Gutes ahnend kehrten

wurde der Kilimandscharo bis zur



sie nach Bardera zurück , wurden



Höhe von 4200 m erstiegen , auch



dort hingehalten und schliesslich



die Dschaggaberge und die Länder auch meuchlings getödtet. - Aus

Urui und Mossi besucht. 1863 fuhren



den Sammlungen und Notizen D .'s



die Reisenden nach Ibo und Cap



hat Kersten das Werk : » K . K . v . d.

Delgado, D .beabsichtigte Madagascar Deckens Reisen in Ostafrika 1859 bis

zu erforschen , ausgebrochene Kriege 1865 « (1869 – 79 in 4 Bdn .) heraus

auf jener Insel liessen ihn jedoch | gegeben, ein Werk , welches noch



davon abstehen und nach Sansibar

zurückfahren . Nun begann D . die



Vorbereitungen zu einer Exp . in

grösserem Maassstabe ; er reiste nach

Europa zurück , um dieselbe auszu



rüsten , und liess in Hamburg zwei

denen er die Flüsse zu befahren

hoffte. Im Octbr. 1864 reiste er

über Aegypten , Aden und Seychellen

kleinere Dampfschiffe bauen , mit



heute an der Spitze der Publicationen

über Ostafrika steht. v. d. D . hat

aus eigenem Vermögen 800000 Thaler

für seine Reisen aufgewandt.

Decker, reiste mit Wagner 1836

bis 1838 in Algerien . Veröffentl.

Reisewerke : Leipzig 1841 und Berlin

1844.

* Deinhard , Carl August, kaiserl.

deutscher Admiral, geb . 1842 in Eng.



-- 28 -land, gest. 4 . Octbr. 1892 zu Wil | das Gebiet zwischen Abessynien und

helmshafen . Trat mit 14 Jahren in dem Victoriasee zur Forschung aus

die deutsche Marine, diente vom

ersehen hatte. Handelsfirmen in

Aspiranten bis zum Unterlieutn . z. Berlin , Leipzig und Hamburg in

See 6 Jahre, rückte dann aber rasch teressirten sich für das Unterneh

auf und führte schon 1868 das men , welches auch die Anbahnung

Dampfkanonenboot »Delphin «, von eines Handelsverkehrs mit den Ein

1874 an als Cory.-Capt. die Segel gebornen in sein Programm aufge



brigg »Moskito « und 1878 die ge

deckte Corvette »Bismarck « in der

Südsee. Bis 1887 hatte D . verschie

dene Commandos und bekam dann

die Führung der deutschen Schiffe

des Blokadegeschwaders an der Ost

afrikanischen Küste. Sein seemän

nischer Ruf war ein derartig guter,

dass die englischen , italienischen

und portugiesischen Befehlshaber

der Blokadeschiffe ihn einmüthig

zum Chef des gesammten Blokade

geschwaders wählten und sich seinen

Dispositionen bereitwillig unterord

neten . Unter seiner Führung gelang

die Unterdrückung des Sclavenhan

dels und die Einführung von Waffen

und Schiessbedarf an der Küste zeit

weise vollständig. D . hat durch die

der Wissmann-Exp. an der Küste



nommen hatte. Dr. G . A . Fischer

schloss sich demselben an und nach

dem C . D . in Begleitung seines Bru



ders Gustav D , sich im Decbr. 1877

eingeschifft und mit Dr. Fischer in

Sansibar vereinigt hatte, traten sie



im Mai 1878 ihre Festlandsreise an .

Kau aus den Belesoni und erreichten



| Vom Osifluss aus befuhren sie von



den Tana, welchen sie bis über Mun

juni hinaus nach Massa im Land

Malakotebefuhren . Im Novbr. wurde

die Rückreise angetreten und geo

dätische, geographische und zoolo

gische Arbeiten gemacht, auch zahl

reiche Erkundigungen über das Land

zwischen Mombas und dem Victoria

see eingezogen , welche die Herstel

lung einer grossen Karte jenes Ge

biets ermöglichten . Nachdem Gustav



geleistete Unterstützung viel zur Un

terdrückung des Aufstandes 1888 /89



D . wegen Krankheit nach Deutsch



geblieben . Nach Deutschland zu

rückgekehrt leitete D . mehrfach die

grossen Bewegungen der Uebungs

und Manövergeschwader und erhielt



Gesellschaft zu bilden , welche ihr

Augenmerk auf die Colonisirung der

Tanamündung richtete. Ausser die

sem Tana-Comité betheiligte sich die



1891 die Stelle eines Chefs der Ma

rinestation der Nordsee. Als solcher



Akademie der Wissenschaften an

dem Unternehmen und im Februar



schlug D . seinen Wohnsitz in Wil



1885 langte D . mit seiner Exp. auf

der Insel Lamu an. Der Sultan von



land zurückgereist war, nahm C . D .

beigetragen und ist sein Erscheinen Vermessungen von Mombas bis zum

an der Küste und in Sansibar nicht Panganifluss auf und kehrte 1879

ohne grossen Einfluss auf die ara nach Deutschland zurück . Hier ge

bische und eingeborne Bevölkerung lang es seinen Bemühungen , eine



helmshafen auf, wurde aber schon

nach kurzer Zeit plötzlich und un

erwartet von einem Schlaganfall



Sansibar, als Oberherr der Küste ,



trat jedoch dem Unternehmen feind



lich entgegen und verbot der Exp.

land betrauert in ihm einen seiner die Landung am Festlande; es ge

hervorragendsten Männer, einen See lang jedoch D . vom Sultan von Witu ,

mann , der dazu berufen war, das des Gegenbefehls des Sultans von

Ansehen der deutschen Marine wie Sansibar ungeachtet, ein Gebiet von

kein anderer zu heben .

1350 Quadratkilometern, mit einer

* Denhardt, Clemens, Ingenieur Küstenausdehnung von 60 Kilome

heimgesucht und starb . Deutsch



Geograph, geb . 3. August 1852 zu tern , zu erwerben , worauf er nach

Zeitz, bildete sich in Berlin aus und Deutschland zurückkehrte und 25

unternalım , nachdem ihn auch Dr. Quadratmeilen dieses Gebietes an die

Kersten für ostafrik . Reisen gut vor- neugebildete Witu -Ges. verkaufte ;

bereitet hatte, 1877 eine Exp., welche



den übrig gebliebenen Rest benutzte



- 29 D . zu Plantagenanlagen . 1886 wur- l strebt, durch Errichtung von Statio

den alle deutschen Besitzungen , so nen mit Factoreien und Plantagen

weit sie im Gebiet des Sultans Ach sowohl Handel als auch Cultur in

med von Witu und Lamu lagen , Deutsch -Ostafrika zu heben. Die im

unter deutschen Schutz gestellt, je

doch durch das deutsch -englische



nachstehenden Verzeichniss Genann

ten sind zum Theil schon Beamte

und Mitglieder der früheren Gesell



Abkommen vom 1. Juli 1890 der

deutschen Interessensphäre wieder schaft gewesen ; es gehörten der D .

entrissen und der englischen zuge 0 .-A . Ges. alle die Männer an, welche

sprochen . Die Gebrüder D . haben



trotzdem sich in ihrem Eigenthum

erhalten und bewirthschaften das

selbe unter Aufsicht zuverlässiger

deutscher Beamten .



die Erwerbung unseres Ostafrikani

schen Besitzes leiteten und mit dem



Sultan von Sansibar verhandelten .

Die D .-O .- A . Ges. war es auch , wel

che während des Küstenaufstandes

* Denhardt,Gustav, Reisender, geb . 1888/89 sehr viele Verluste erlitten

13. Juni 1856 zu Zeitz, Bruder des hat. Beinahe die sämmtlichen An

Vorigen (siehe den Vorigen ).

lagen der Gründungsjahre wurden

Desor, Eduard , Dr. jur., Geologe, zerstört und nur die umsichtige Lei

geb . 1811 zu Friedrichsdorf b .Hom tung der Gesellschaft konnte die

burg, gest. 23. Februar 1882 zu Nizza, selbe vor allzu grosser Schwächung

studirte in Göttingen und Heidel bewahren . Unterstützt von einer

berg die Rechte, ging 1832 nach Zahl erfahrener Beamten hat die

Paris, widmete sich geologischen D .-0 .-A . Ges. sich in den letzten

Studien und begleitete Agassiz bei Jahren bedeutend nach Innen und

dessen geologischen Arbeiten in der Aussen gestärkt und behauptet an

Schweiz. Darauf bereiste er Scan der deutschen Ostküste den ersten

dinavien, dann Nordamerika und Platz. Die Beamten der D .-O .-A .

liess sich 1852 in Neuchâtel als Ges. waren zur Zeit der Wissmann

Professor nieder. Im Winter 1863/64 Exp. zum Theil von Wissmann re

unternahm er gemeinschaftlich mit

Escher von der Linth die Reise nach

Algier und der Sahara. Ueber diese

Reise veröffentlicht: » Aus Sahara

und Atlas, 4 Briefe an J. v . Liebig .&lt;

Wiesbaden 1865. » Die Sahara .«

Basel 1871. » Der Mensch in der



quirirt, zum Theil sind sie direct in

den Dienst der Schutztruppe getre

ten ; mehrere auch beim Abschluss



des Zollvertrages in den kaiserl.

ist die D .- O .- A . Ges. die Schule



Reichsdienst eingetreten . Jedenfalls

gewesen , durch welche die ersten



Wüste.« Basel 1876 .

Colonialbeamten gingen und darum

Deutsch - Ostafrikanische Gesell wird sie stets mit Recht da genannt

schaft. Die aus der Deutsch -Ost werden müssen , wo die Verdienste

afrikanischen Gesellschaft Karl Pe um deutsche Interessen auf afri

ters und Genossen « im Jahre 1887 kanischem Grund und Boden aufge

hervorgegangeneGesellschaft ist be-



Name und Heimath.

Ahrens, Georg ,



zählt werden .



Stand. Jin Stationen und Dienst.

Kaufmann



Bemerkungen .



Sansibar



Magdeburg



Anderten v. (s. d.)

1893

Arndt, Arthur

Bärensprung v., Ed. Officier 1886

Landmann 1887

Bauer , Adolf

Bente Albert,

1888

Berlin



1888 zurück .

l† 24.März 1888 Pangani.

1889 zurück .

Berghaus, Walter, Zollbeamter 1890

Sansibar

?

1891 zurück.

Wermelskirchen

Beurlen , Edmund, Kaufmann 1890 Tanga , Lindi, Dar es

1893 zurück .

Tuttlingen .

Salaam

Lamu



Pugu, Pangani
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